IL, Und ich fahr einen Engel &W 

A fliegen mitten Ddurd) den 9% 
Aimmel, der hatte ein ewig 17 
Evangelium, zu verkindigen 
denen, die auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Srefchledytern, und 
Sprachen, und Dölkern, und 


mn — 


. Jahrgang 


Trachtet nicht nad) Hohen Dingen! 
der Demut fann’3 gelingen, 
ws das eiw’ge Kleinod gilt. 
faun vor dem Yall bewahren; 
Berjuhung und Gefahren 

fie uns ein ftarfer Schild. 


Denmmt fann der Faljchheit wehren 
» das Siümdengift verzehren, 
3 fich noch im Herzen regt, 

die brüderliche Liebe, 

der Hochmut macet trübe, 

mer tiefre Wurzeln jchlant. 


Demmt nimmt fich Feine Ehre, 
n fie nod) jo dornehm wäre; 
te e3, jeder eitle Tor. 

r weil den Herrn fie preijet 

» in Liebe Dienft eriveifet, 

jet er fie doch hervor, 
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4, Was der Hochmat fonft verhindert, 
Was die Glut des Beiftes mindert, 
Das beftent ihr ftiller Mut; 

Anh im Tun ift fie nicht trage, 
Darum braucht fie feine Schläge 

Wie der Stolz, der wenig tut, 


5. Demut hofft mit frohem Herzen, 
Sit geduldig bei den Schmerzen, 
Dleibt zum Beten ungejchwächt, 
Schiket fi) in alle Zeiten, 

Lapt fich ftill zum Ende leiten, 
Weil mit Gott ihr alles recht. 


Nr. 12 


6. Demut pflegt mit taufend Freuden 
Arme, Nadte zu befleiden, 

Dienet ihnen in dem Herrn, 

Speijet, tranft, erguidt und labet, 
Troftet, jchenfet und begabet, 

Wartet, pflegt und herbergt gern. 


7. Wenn der Feind verfolgt und fluchet, 
Segnet fie dafür und juchet, 

Wie fie nur jein Herz gewinnt; 

Sit mit denen, welche weinen 

Und in Fröhlichfeit erjcheinen, 

Sn der Liebe gleichgefinnt, 


8. Demut will’3 mit denen halten, 
Die fich nicht in Seften fpalten, 
Wo der Stolz die Geifter treibt. 
Wollet ihr die Kron’ erringen, 

D jo feht vor allen Dingen, 

Daß ihr bei der Demut bleibt! 


unaugfprecjlicde Herrlichfeit des Neiches Chrifti 


&3 ilt ein Geringes, daß du mein Anecht bilt, die Stämme Iatob3 auf- 
hten und das Verwahrlofte in Israel wiederzubringen, fondern ich habe 
au zum Licht der Heiden gemacht, daß du feiejt mein Heil bi an der 
Ende. So fprit der Herr, der Erlöfer Israels, fein Heiliger, zu der 
teten Seele, zu dem Boll, des man Greuel hat, zu dem Stnechte, der 

den Thyrannen ift: Könige jollen jehen und aufitehen, und Fürjten follen 
ten um de3 Herren Willen, der treu ilt, um des Heiligen in Israel willen, 
dich erwählet hat. — el. 49, 6.7, 


I 
Unfer Fleifh und Blut fieht nicht die Herrlichfeit des 
ches Chrifti. Auch unferm alten Adam ift die Predigt bon 
ifto eitel Torheit. Das Kreuz des Heilandes ift ihm ein 
ernis. 

Liebe zur Miffionsarbeit und ein lebendiger Eifer in der 
Ehreitung des Evangeliums unter allen Völkern der Exde 
Ken nicht aus unferm Fleifh und Blut entfpringen. Die 
Wirfungen des Heiligen Geiftes im Wort. Sie jind jo 


recht ein Std unferer Heiligung. Durch die Heiligung de3 
Geiftes wandeln wir in guten Werfen. 

Leider gibt es viele Ehriften, welche diefes Ste der Heili- 
gung ganz berfäumen. Gewiß, fie enthalten fi) der groben 
übertretungen gegen Gottes Gefeb. Aber fie Haben nie bedacht, 
daß „berflucht fei, wer des Herrn Werk Yäaffig tut“. Falfche 
Ehriften, die feine Liebe zu Gott und zu den verlornen Seelen 
haben, haben ihnen wohl gar noch eingeredet, daß die Miffiong- 
tätigfeit der Kirche eitel Geldverjchivendung jei. Das hört der 
alte Adanı jehr gern. Die Folge ift, daß die Mifftonspflicht 
gründlich vernachläffigt wird. Möchten doch alle auf den hHerr- 
lihen Herrn hören! 

Sn dem angeführten Tert aus dem Propheten Sefaias redet 
„der Herr”. Er ijt der eine, wahre Gott. Er fpricht durch den 
Propheten: „Ich, ich bin der Herr, und ift außer mir fein 
Heiland.” Er it der Heilige in Ssrael. 


Dr „Iutkeran 3ER 


Wer vermag die Herrlichkeit diefes Herrn nur auszus 
denfen? Cr tit der dreieinige Gott, drei göttliche PBerfonen 
gleicher Herrlichkeit, Macht und Ehre, und doch nur ein einiger, 
wahrer Gott, ein göttliches Wejen. Außer ihm ijt fein Gott. 

Sm Text redet der Vater zu dem Sohn. Er nennt ihn das 
Licht der Heiden und gibt ihm den Auftrag, daß er jei das 
Heil bis an der Welt Ende. Er foll die Stämme Safobs wieder 
aufrichten und die Bewahrten SSrael3 wiederbringen. 

Wo Vater und Sohn redend und wirfend auftreten, da 
it auch die dritte Berjon, der Heilige Geift. Der Sohn jelbft 
teilt uns mit: „Der. Geijt des Herrn ijt über mir, darum daß 
mich der Herr gejalbet hat. Er Hat mich gejandt, den Elenden 
zu predigen, die zerbrochenen Herzen zu verbinden; zu berfün= 
digen den Gefangenen die Freiheit, ven Gebundenen, daß ihnen 
geöffnet werde; zu berfündigen ein gnädiges Sahr des Herrn 
und einen Tag der Nache unjers Gottes; zu tröjten alle Trau=s 
rigen.” — Wer fann das eine göttliche Wefen in drei unter- 
jchiedlichen Berjonen, die gleich ewig jind, fajjen und begreifen? 

Dem Willen diejes herrlichen Herrn fann jich feine Kreatur 
widerjegen. Könige und Fürjten müfjen bor ihm niederfallen. 
Er lacht im Himmel über das Toben der Heiden und der Könige 
und der Völfer wider den Herrn, feinen Öejalbten. Er, der 
Herr und Erlöfer jeines Neiches, verjagt die Feinde desjelben; 
er hat feinen Weg im Meer, und in jtarfen Waljern macht er 
Dahn. Alle Mächte, die iwiver jein Neich aufitehen, wirft er 
auf einen Haufen, daß jie nicht mehr aufitehen fünnen. 

Diejer allgewaltige und heilige Herr ijt die eivige Liebe. 
Aus Liebe jendet er jeinen Sohn zum Licht der Heiden. Aus 
Liebe macht ex ihn zum Heil der Völker. Der Sohn felbit be= 
zeugt: „Alfo hat Gott die Welt geliebet, daß er jeinen einge 
bornen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht ver= 
loren iverden, jondern das ewige Xeben haben.” Durch das 
Opfer feines einigen geliebten Kindes hat Ddiefer herrliche Herr 
eine eivige Exlöjung erfunden für alle Sindermenjcen. 

Von dem allen weiß der gefallene Menfch nichts von Natur. 
Bon Natur will der Menfch ducch eigenes Verdienjt feine 
Seligfeit jchaffen. Dazu dient das blinde Heidentum felbit- 
erfundenen Göten. Dieje jind mit Händen gemacht. Sie haben 
wohl Augen, aber fie jehen nicht. Sie find vergängliche Gebilde 
verderbter Menjchen. Und Doch will Gott nicht, daß au) nur 
einer Ddiejer blinden Heiden eivig verloren gehe. Shre Augen 
jollen aufgetan werden zu dem herrlichen Licht der Klarheit 
Gottes in dem Angefichte Seju Ehrifti. 

Das alles wiljen und befennen die Gläubigen. Dürfen fie 
eine jolhe Wahrheit verjchiweigen? It e3 genug, daß fie die- 
jelbe fennen? Ganz geiviß nicht. Gott hat uns doch zu feinen 
tindern gemacht, damit wir verfündigen die Tugenden des, der 
uns berufen hat von der Finfterni3 zu feinem wunderbaren 
Licht. „Sehet Hin“, xuft unjer herrlicher Heiland ung zu in 
feinen fönigliden Neichsbefehl, „und macht zu Süngern alfe 
Völker”; „prediget das Evangelium aller Kreatur”; „jagt unter 
den Heiden, daß der Herr König fei.” Die Miffionsarbeit tft 
unfere Chriftenpflicht und unfer Chrijtenvorrecht. Buße und 
Bergebung der Sünden follen toir unter allen Völkern predigen. 
Alle Sünder follen aufgefordert werden: Glaubet an den Herrn 
Sejum. Sejus ijt der Sünderheiland. Er hat für alle Siinder 
das Heil erworben. Zu diefem Zived hat der Herr Sefus ums 
fein Evangelium anvertraut. „Welchem viel befohlen tft, von 
dem pird man viel fordern.“ 
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So herrlich wie der Herr jelbft tft, jo herrlich ijt 
Heil, das er in feinem Neich bereitet hat. Das Heil ijt 6 
für alle Sünder. — Seinen einigen Sohn, den er im 
feinen Knecht nennt, wie auch fonjt öfters in der Schrift, 
er zun Exbarmer gefandt. Bis an das Ende der Welt ifi 
das Heil Gottes, Diefer Knecht des Herren ruft allen © 
dern zu: „Sch, ich tilge deine Übertretung um meimetivillen 
gedenfe deiner Sünde nicht.” „Wenn eure Sünde gleich blu 
ijt, fol fie doch fchneeiveig werden; und wenn fie gleich it 
Nofinfarbe, joll fie doch wie Wolle werden.“ Wie ivunde 
ift das Heill Die Sünder werden gerecht aus feiner © 
durch die Erlöfung, jo durch Chriftum Sefum gejchehen it. 
Nettung, das Heil, die Seligkeit der Sünder ijt purlau 
Gnade. „Aus Gnaden feid ihr jelig geworden.” 

Diejes den Siündern erivorbene Heil it ganz allgen 
für alle verlornen Menfchenfinder bereitet. Gott jelbjt hat 
Erbarmer zum Licht der Heiden gemacht. Diejes Licht fchei 
die dunffen Srter der Erde. E3 vertreibt die Finfternis 
Simde, des Zorns, der Strafe, der Furcht, des Ziveifels 
der Verzweiflung. „Über die da wohnen im finftern Laı 
jcheinet e3 helle.“ 

Obgleich der Knecht des Heren gar verachtet wird bon 
Menjchen und verworfen bon feinem eigenen Bolf, müfjen & 
Fürften vor ihm niederfallen. Der Knecht des Heren ift wa 
baftiger Gott vom mwahrhaftigen Gott, Licht vom Licht. Er 
wahrhaftiger Gott, vom Vater in Gmwigfeit geboren. Ex ift 
Herr. Diejer eivige Gottesfohn ijt in der Fülle der Zeit I 
der Jungfrau Maria wahrer Menfch geboren worden. Die 
Sottmenfch Hat mich verlornen und derdammten Menjchen 
löjt, exrfauft, exrivorben und gewonnen von allen Sünden, D 
Tod und von der Gewalt de3 Teufels. Das hat er getan ı 
feinem heiligen teuren Blut und mit feinem unfchuldigen Lei 
und Sterben, auf daß ich fein eigen fei und in jeinem Ne 
unter ihn lebe. 

Hat wohl der Apoftel xecht, wenn er uns aufforde 
„Danffaget dem Vater, der uns tüchtig gemacht hat zu 2 
Grbteil der Heiligen im Licht; welcher uns errettet hat von 
Obrigfeit der FinfterniS und Hat uns verjeßt in das WR 
feines lieben Sohnes, an welchem wir haben die Erlöfung du 
fein Blut, nämlid) die Vergebung der Sünden“? — Diefer eiv 
Erbarmer ift treu und gerecht. Er hält feinen Bund emwigl 

Tröften ivir ung diejes Heiles von Herzen? Dann ı 
uns auch das Grbarmen des Vater3 und des Sohnes erfül 
Aus Erbarmen werden wir fleißig für die Ausbreitung 
Reiches unfers Herren beten. Wie müßte doch die Miffionzarl 
in der ganzen Welt gefördert werden, wenn alle Gläubi 
täglich ihre Hände erhüben und den Thron des Heilandes ! 
ftürmten mit Bitten und Fürbitten! — Da3 Erbarmen u 
Heilande3 ivird und auch dringen, andern bon dem Heil 
jagen. Lieber Lejer, Haft du ungläubige Verivandte, heidni 
Nachbarn, abgefallene Befannte? Auch für die it der gu 
des Heren zum Erbarmer gefandt. Geh doch, fag’s ihnen! 
Wir werden noch mehr tun. Wir werden mit Freudigfeit unf 
Söhne ausbilden lajjen als Boten Chrijti an die Giinderh 
und fie dann hinausziehen Yaffen in ferne Länder, um das R 
Ehriftt zu bauen. Unfer herrlicher Herr jagt nicht etiva: „Bl 
ja fon zu Haufel” fondern: „Gehet Hin!” | 


(Sortfegung auf Seite 10) j 


'erfollegium in Springfield. 


©t. Lonis 


P. Billtiam A. Büge, D.D., Seelforger der 
Chrijtusgemeinde in Minneapolis, Minn., 
it Abiturient des Koncordia-College in 
Milimaufee und des Concordia-Seminars 
in St. &ouis (1936). Yon 1938 bis 1943 
verjorgte er Gemeinden in Carthage und 
St. Sofeph, Wio., diente 1943 bis 1945 als 
Nilitärfaplan, dann wiederum al Baftor 
in &t. Baul, und Minneapolis. Geiner 
Kiche diente er 1947 bis 1957 als Vor- 
fißer der Behörde für Taubjtummenmiffion, 
als Shied de3 ynodalen Verwaltungsrates joiwie des Bera- 
en Somitees für Valparatijo-IUniverfität. 


Prof. Elmer €. Pölber, D. D., Haupt- 
redafteur unjer3 Concordia-Berlagshaufes 
in St. 2ouis. Seine Ausbildung genoß er 
im ©&t. Raul3-College in Concordia, Mo., 
die theologijche im Concordia-Seminar in 
&t.2ouis, wo er 1915 jein Neifezeugnis 
erhiet. Im Sabre 1933 erwarb er fich 
den Magijtergrad auf der Univerfität von 
Sndiana. WS Seelforger wirkte er in der 
Barochie Hot Springs, Cujter, Cdgemont 
und Ardmore, ©. Daf., 1916—1924, da= 
vier Jahre lang als Anftaltsfaplar in Fort Wanne, Ind. 
Sahre 1928 wurde er zum PBrofejjor für Enghifdh) und die 
m Sinfte an unferm College in Fort Wayne berufen, imo 
mn bi3 1953 tätig war. Seinem Diftrift diente er von 1927 
935 al3 Direftor für öffentliche Beziehungen, danad) als 
d de3 Verwaltungsrates der Diafoniijengejelihaft in Fort 
ne. Er hat viel Erfahrung als Überjeßer, hat viele Bei- 
® zu fachmännifhen Zeitjchriften geliefert und it auch 
dent des hiefigen Concordia Hijtorifchen Snitituts gemwejen. 


P. DStto W. Geifeman, D.D., Seeljorger 
der Grace-Gemeinde auf unferm College- 
plas in River Foreit, SL., hat fich jomwoh! 
als Bajtor und Prediger wie auch als 
Schriftfteller ausgezeichnet. Seine Yusbil- 
dung für das heilige Bredigtamt genoß er 
in Milwaufee und St. Loui3, wo er 1915 
graduierte. Sm Fahre 1928 erivarb er jich 
den Magiitergrad auf der Univerfität bon 
Chicago und den theologifchen Magiiter- 
grad bom Chicago Lutheran-Seminar in 
i000d, SU. Bor jeiner Amtstätigfeit in River Zorejt diente 
emeinden in Wenona und Bekin, SU. Unferer Synode diente 
n Termin al Glied des fynodalen Verivaltungsrates. Er 
er Berfajier mehrerer Bücher, hat viele Beiträge zu Firdh- 
Zeitichriften geliefert und ift jeit Jahren Mitarbeiter an 
Herausgabe de8 American Lutheran geivefen. 


Unjere diesjährigen Chremdoftoren 


Bei Gelegenheit der neulichen Schhußfeiern auf unfern beiden theologiihen Seminaren wurden dreizehn treuberdiente Arbeiter 
Weinberg des Herrn mit dem Titel eines Chrendoftorz beehrt, acht von dem Lehrerfollegium in St. Louis umd fünf bon dem 


P. Edwin B. Giabe, D.D., ift Erefutiv- 
jefretär der Lutheriichen Kindergefellichaft 
im Minneapolis, Minn. Er hat den Auf 
eines wohlbefannten und angejehenen Ar- 
beiters auf dem Gebiet der chriitlichen 
Wohltätigfeit. Er genof feine Ausbildung 
für das Vredigtamt gleichfalls in Milmwau- 
fee und St. Louis. AS Baftor diente er 
in der Barocdhie Sanditone-Bruno, Minn. 
(1922 —1927). Er ijt Vorfißer unferer 
Iynodalen Behörde für Soziale Wohltätig- 
feit und PBräfident der Associated Lutheran Charities- Gefell- 
ihaft und der jtaatlihen Konferenz für foztale Wohltätigfeit in 
Minnejota. Sn Winneapolis dient er als Mitglied des Mayor’s 
Youth Welfare-Stomitees und ijt auch in bedeutendem Maße als 
Scriftjteller und Redner tätig. 


P. Arthur %. Katt, D.D., wohnt in Or 
lando, Fla., im Nuhejtande. Cr jtammt 
aus Terre Haute, Snd., und it Abiturient 
unfer3 Concordia-Eollege in Fort Wayne 
und des Eoncoxrdia-Seminars in St. Louis 
(1916). Son 1916 bis 1925 diente er als 
Baltor in Terre Haute und dann bis zu 
feinem Amtsrüdtritt im Sabre 1958 der 
Gemeinde in Shafer Heights, Cleveland, 
Dhio. Er gab fich befonders dem Studium 
der Hymnologie und Liturgif und der engfi- 
ichen Bibefüberfeßungen hin. Er iit ©fied des beratenden Klomi- 
tee3 der Shnode für engliiche BibelüberfeBungen wie auch der 
Kommiffion für Gottesdienst, Liturgif und Hymnologie. Er tft 
auch jchriftitellerifceh tätig geivefen und Hat viele Beiträge zu 
unjerer theologijchen Literatur und zum Lutheran Witness 
geliefert. 


Prof. Hana 9. Nottmanı, D.D., iit PBro- 
fefior für neuteftamentfihe Theologie am 
Seminärio Coneördia in Borto Wlegre, 
Brafilien. Er machte fein theologijches 
Gramen im Concordia-Seminar in Spring- 
field im Jahre 1934. AS Paftor Hat er 
gedient in Cruz Mackjado, Barana (1934 
bi3 1948) und Sao Leopoldo, Nio Grande 
d9 Sul, Brafifien (1948—1952). Seit 
1952 iit ex Glied des Lehrerfollegiums in 
Borto Alegre, it jedoch zu gleicher Zeit 
Kedafteur des portugiejtiichen Monatsblattes Igreja Luterana 
und des „Ev.-Luth. Kirchenblattes”. Ferner ijt er der Haupt- 
redner der deuten „Lutherifhen Stunde” in Brafilien und 
Verfaffer deutichipradfiger Andachts- und Predigtbiicher fie 
auch eines Kommentars de3 Neuen Tejtaments. Cr ijt einer 
der leitenden Männer unjerer Kiche in Sidamerifa, der jchon 
1959 von der Fakultät des Concordia-Seminard in Süd- 
Australien mit dem Chrendoftortitel beehrt wurde. 
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FD er v Huth graner 


P. Thevdore F. Nirfel, D. D., Abiturient von 
Milwaufee und St. Louis (1927), it 
Seeljorger der volfreichen Sehopagemeinde 
in Chicago. Vor feiner Übernahme der 
Sehovagemeinde wirkte er in Bejlemer, 
Mich. (1927—1935), Sau Claire, Wis. 
(1985 RU. (1940 
bis 1944). Ex ift weithin befannt als 
rühriger Bajtor und Diftriftsbeamter, Ver- 
fajler von Lehrreferaten und volfstimlicher 
Nedner. Zur Zeit ift er PBrafes des Noxrd- 


Slinois-Diftritts und Glied des fynodalen Komitees für Lehr- 


einigfeit. 


P. Baul W. Streufert, D.D., iit feit 1958 
Seelforger der St. Thomasgemeinde in 
Nocdy Niver, Ohio. Seine theologiiche Bor- 
und Ausbildung genog er in Milmaufee 
und St. Louis, wo er 1927 fein Neifezeug- 
ni3 erhielt. Cr fam zunächit in die Ge- 
meinde in Meta, Mo. (1927—1929), 
dann an die Parodie Nola, CH PBrarie 
und Summerfied, Mo. (1929-—1937), 
ferner an die St. Matthäusgemeinde in 
St. Woui8S (1937—1952) und Tchlieglich 


an die Our Savior-Gemeinde in New Orleans, La. (1952 bi3 
1958). Neben feiner Gemeindearbeit diente er al3 Bräfes des 
Südlichen Diftrift3 (1955 — 1957), ala Mitglied der fynodalen 
Behörde für Gemeindeerziehung und der Auffichtsbehörde des 
Concordiae-Semimars in Springfield. Er it auch fchriftitellerifch 


tätig gemefen. 


Springfield 
P. Sojeph Kudharif, D.D., Seelforger der 
Holy Trinity-Gemeinde in Garfield, N.S. 
Treuer Seelforger, Nedakteur einer Firch- 
lichen Zeitihrift und Theolog. Abiturient 
de3 Loncordia-Seminars in Springfield 
(1913) ; Baftor in Garfield, N.S. (1913 
bis 1920), Afron, Ohio (1920— 1921); 
Vizepräfes der Shnode Coangelifch-Luthe- 
riiher Kirchen (Slomwatifeh); Glied der 
Milfionsbehörde und des interiynodalen 
Komitees; Nedafteur des offiziellen Kir 


&enblattes Svedok; Gejandter nach der Tiehechofloiwater (1921 


bis 1923); 


referent. 


Winepress; 
Apostle of Christianity. 


Verfafler des jlomwakiihen Gefangbudhs; Synodal- 


P. 2uther A. Schüßler, D.D., Seelforger 
der Redeemer-emeinde in Chicago, SU. 
Berjucht mit allem Ernft, das Evangekum 
auf die Nafjenfrage anzuwenden. Abitu- 
rient des Koncordia-Eollege in Fort 
Wahne, Snd., und des Concordia-Seminars 
in St. Louis (1924) ; Baftor in Birming- 
ham, Mich. (1924—1926), Maymood, II. 
(1926—1932); Hilfspaftor der Re- 
deemer-Gemeinde, Chicago, SU. (1932 
bis 1943); Nedafteur von Treading the 


Autor, Never Give Up und Bach, the Music 
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Brof. Otto E. Sohn, D.D., Brofefjor der 
Paftoraltheologie am Concordia-Seminar 
in St. Louis, Mo. Treuer Seelforger, an 
erfannte Autorität in praftifcher Theologie, 
herborragender Nedafteur und Schrift- 
jteller. Exhtelt feine Vorbereitung auf das 
Predigtamt auf dem Koncordia=College, 
Fort Wahne, Ind., und auf dem Concordia= 
Seminar in St. Louis, wo er 1917 fein 
Cramen bejitand und fich |pater noch den 
Grad eines Bakfalaureus der Theologie | 
(B.D.) erwarb. PBajtor in Sturgis, Mid. (1917 —1E 
VBerrien Springs, Mid. (1919—1925), Niles, Mid. ( 
bis 1930), Flint, Mich. (1930— 1947) ; Mitarbeiter am 
theran Witness jeit 1952, am „Zutheraner“ (1947—18 
Nedafkteur de3 „Lutheraners“ jeit 1954; Autor des X 
What’s the Answer? Verfaijer bon Trafiaten, Predigten 
Urtifen für Concordia Pulpit und Concordia Thea 
Monthly. 


Prof. Oscar T. Walle, D. D., Brofeifor der 
Naturkunde am Concordia Senior College 
in Fort Wayne, Ind. Ein bibelgläubiger 
Lehrer der Naturwiljenfchaften. Abiturient 
des Concordia Collegiate Institute in 
DBrongbille, N. Y., und de3 Koncordia- 
Seminar in St. Zowi3 (1934); M. A,., 
Univerfität von Texas (1947); Lehrer 
am Koncordia-Eollege in Auftin, Ter., 
und am Concordia Collegiate Institute 
in Bronzpile, N.9. (1934—1937); 
PBaftor in Sand Springs (Tulfa), Ola. (1987—-1940) 
St. Bauls-Eollege in Concordia, Mo. (1940—1952); Di 
des Concordia-Eollege in Dafland, Calif. (1952 —1956); 
fafler berjchiedener Artifel für theologische, erzieherijche 
ipiljenichaftliche Zeitjchriften. 


Sränlein Noja $. Yoımtg, Litt. D., Glied 
des Lehrerfollegiums und Beraterin für 
Schülerinnen de8 Alabama Lutheran 
Academy and College. Sie war e3, die 
1915 einen Appell an die Miffiongbehörde 
der Shnodalfonferenz richtete, die Arbeit im 
„Schwarzen Belt“ des Staates Alabama 
aufzunehmen. Das gejehah zu Beginn des 
Sahres 1916 und fon am PBalmfonntag 
fonnten 58 Berjonen getauft und 70 fonfir= 
miert werden. Somit ift fie in gemwiljen 
Sinne die Mutter unferer Negermiffion in Wabama um 
diefem edlen Werf itberaus treue felbitlofe und intel 
Dienfte geleiftet. Sie ift Wbiturientin der Payne-Univerfil 
Selma, Wa. (1909); Lehrerin, Gründerin bon dreizehn 
fionsjchulen für Neger in Mabama; Oberin des Alabama 
theran Academy and College (1922—1924) ; Zehreri 
diefer Anftalt feit 1946; Gründerin der Miffionsliga 8 
riicher Frauen in iehanıa und Florida (1954); Verfa 
de3 Buches Light in the Dark Belt; Redakteurin der Zeit! 
The Announcer; Mitarbeiterin am Missionary Luth 


2. W, Spil 


Carl Ferdinand Wilhelm Walther 
(1811—1887) 
(Burtiekung) 


ejundheitsreife nad) Deutiehland — Das praftiihe Semti- 
nach St. Lonis verlegt — Bürgerfrieg — Rolloguium mit 
alo und Iowa — Wiederwahl zum Präjes — Zwei wichtige 
Schriften 

Walther Halsleiden verjchlimmerte fi}, fein Gefundheits- 
nd erregte immer mehr Bejorgnis. Darum famen Präfjes 
efen und Brofefjor Crämer nach St. Louis, um ihn zu be= 
nen, eine Gefundheitsreife nad) Deutichland zu machen. 
der Gemeindeverfammlung fand der Vorjchlag Tebhaften 
al. Die Lehrer an der Anstalt wurden erfucht, mit dent 
and der Gemeinde Brofejjor Walther die Gefinnung der 
‚einde mitzuteilen und in ihn zu dringen, die Neife zu 
nehmen. Die Gemeinde verpflichtete filh, alle Neijefoiten 
jeihaffen. Auch von andern Seiten famen Zujagen bon 
tägen. 

Walther Vieh fich endlich bewegen und reiite am 6. Februar 
I in Begleitung feines Sohnes Confjtantin und jeines Neffen 
Rey! ab. Auf dem Miffiffippidampfer fchrieb er für den 
heraner” eine Beurteilung und Empfehlung der NRöbbelen- 
Schrift: „Das 20. Kapitel der Offenbarung St. Johannis“, 
n Luthers Auslegung: „Die taufend Jahre müffen anfahen, 
ie Buch ift gemacht“, begründet wird. 

Sn Neiv Orleans fam er am 12. Februar an und hielt fich 
613 zum 10. März auf. An diefem Tage fuhr er mit der 
er” ab nach Hamburg. Aus dem auf der Neife geführten 
buch fügen toir hier gleich einige Gedanken an, die da 
n, momit damals, wie fonft fo oft, fein Geift ich be- 
tigte: 


„Eine Ermahnung an unfere Synode, die Ginigfeit, in der 
ebt, zu beiwahren.” 

„Sie ift etiva3 in unfern Tagen Beifpiellofes, ein Wunder 
Ba," 

„Sie ift eine Wiederkehr der Tage unferer Väter und von 
ee 
„Sie it eine Gnadenheimfudgung und Onadengejchent 
e8.” 

„Laßt ung ruhig zufehen, wie man überall fortfchreiten 
‚Neues erfinden toill, die rechtgläubige Kirche Forrigieren, 
Bäter zur Schule führen; mag fich die neue Weisheit noch 
dr fpreizen, iwie Spreu wird fie der Wind der Zeit verivehen 
die alte Wahrheit gleich der alten Sonne fortleuchten.” 

„Dieje Cinigfeit macht uns ftarf, troß unferer Schivach- 
„Laßt uns die Schmach mit Freuden tragen, daß Ivir Die 
logie des 16. Sahrhundert3 nur repriftinieren, nicht repro- 
ren; laßt ung binbliden auf die, welche den Ruhm fuchen, 
reine Lehre nicht al3 Schüler empfangen, fondern felbjt- 
)ig twiederhergeitellt zu haben.” 

„Nicht eine Einigfeit der Stagnation [des Stiffftehen], 
ern eine Ginigfeit bei lebendiger Bewegung.” 

„Ginigfeit niegt nur unter una felbft, jondern auch mit der 
gläubigen Kirche aller Zeiten.” 


Ankunft in Dentichland 

Am 4.Mai fam er glüidlih in Hamburg an. In Leipzig, 
welches er mehrere Male bejuchte, traf er, zum Teil wiederholt, 
mit Dr. Marbach, Grauf und Hardeland, Baitor Ahlfeldt und 
den Leipziger Profefjoren u. a. zufammen. In Leipzig 309 er 
stver ärzte zu Nate, die ihn das Bad ab» ımd eine Schweigzteife 
anzteten. In Sachfen befuchte er feine VBerivandten. In Halle 
wurde er bon Dr. Gueride freundlich aufgenommen. In Zeig 
befurchte ex den durch feine Beiträge zu der Guericefchen Zeit- 
jchrift befannten Ströbel. WS er am 7. Suni wieder in Leipzig 
anfam, erfuhr er, daß Dr. Marba) am Tage vorher gejtorben 
var. Am 9. Bunt fand das Begräbnis ftatt. 

Am 12. Suni trat er die Neife in die Schweiz an umd 
befuchte auf der Nücreife Baftor Hornung in Straßburg, bei 
dem er Baftor Magnus traf; in Durlach Pastor Eichhorn, in 
Sipringen Baftor Frommel, in Steeden Raftor Brunn, in Her- 
mannsburg Baftor Harmz u. a. Am 4. August trat er die Nitd- 
reije nach Amerifa an und landete am 20. Auguft in Net York. 
An 28. Yuguft fam er nicht nur glüdlich, fondern auch von 
jenem SKörperleiden genejen in St. Louis an. Umd Bräfes 
Wynefen fonnte der im Dftober zu St. Louis ftattfindenden all- 
gemeinen Shnodalberfammlung in jeinen Bericht mitteilen: 
„Unfer lieber teurer Lehrer, Herr VBrofefjor Walther, jteht, Gott 
jet gedanft, gejtärft und gefräftigt von einer Neife nach Deutfch- 
fand gurücgefehrt, wieder unter ung. Der Herr ivolle ihn 
uns noch lange zum Segen erhalten.” 2 

Sn diefer Shnodalverfammlung (1860) wurde auch be= 
Ichloffen, daß die beiden Seminare, in Fort Wayne und 
St. Louis, örtlich vereinigt würden, daß deshalb das praftifche 
Seminar bon Fort Wahne nad) St. Louis, dagegen das mit 
dem hiejigen theoretifchen Seminar verbundene Gynmaftum bon 
bier nach Fort Wahne verpflangt werde. Die Vereinigung follte 
bi3 zum 1. September 1861 ausgeführt werden. Infolge des 
ausgebrocdhenen Bürgerkriegs mußten die hiefigen Zöglinge fchon 
im Mat 1861 entlajjien werden. Im September faın dann der 
die Anitalten betreffende Befhhluß der Synode zur Ausführung. 
So Hat denn nun PBrofefjior Walther auch in den folgenden 
Sahren, bi3 zum Sahr 1875, in welchem die praftifchde Anftalt 
nach Springfield verlegt wurde, diefer Anftalt Unterricht erteilt. 

ALS der Bürgerkrieg, der auch PBrofefjor Walther manches 
Weh und Herzeleid brachte, ausgebrodden ivar, wurde in der 
Gemeindeverfammlung vom 4. Februar 1861 beichloffen, eine 
bejondere Klaufel, die allgemeine Not des Landes betreffend, in 
das SKicchengebet mit aufzunehmen und in den Bafftonsinochen- 
gottesdieniten nach der Bredigt die Not des Landes Gott fniend 
borzutragen. 

Um 2. Sonntag nad Epiphanias 1862 fonnte Profefjor 
Walther jein 25jähriges Amtzjubilaum feiern. Eime Anzahl 
feiner biefigen Freunde Tießen eine fchöne Lithographie her- 
ftellen. Sn den Nandverzierungen derjelben, welche die Wid- 
mung und ein Gedicht umgeben, wird auf bier der wichtigsten 
Schriften Hingeiviejen, auf den „Lutheraner”, auf „Lehre und 
Wehre”, auf das „Kirchengefangbuh” und die Schrift „Die 
Stimme unferer Kirche in der Frage bon Kirche und Amt“. 
Zerner werden darin neben Wittenberg und der Wartburg 
bildlich dargeitellt: Braunsdorf, die erite Stätte feiner Wirf- 
famfeit in Deutjchland, die (alte) Dreieinigfeitsfiche dahier 
an der Lombard-Straße und das (alte) Anftaltsgebaude, Ein 
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Freund veröffentlichte ein Gedicht: „Seite und Freudengruß 
Sr. Hohehrwiirden, dem Heren und PBrofefjor Carl Ferdinand 
Wilhelm Walther zu feinem 2öjahrigen Amtzjubilaum am 
2. Sonntag nach) ECpiphaniad 1862 dargebradt von dem Eb.- 
Luth. Zion Amerifas.” Der lebte Ver3 davon Yautet: 

Gott lajjfe feine Stelle ihn befleiden 

In Frifcher Kraft noch lang zu feinen Preis 

Gr helf’ ihm ferner fiegreich ftreiten, meiden, 

Daß er als fünfzigjahriger Subelgrei3 

Mit Freuden fehe, wie fich Zion baue, 

Auf feinem Haupt der Sternenfrang, 

Und daß er einst den Heiland felig fehaue 

Und herrlich leuchte wie des Himmels Glanz. 

Sın Sabre 1863 veröffentlichte Walther eine iiberaus ivich- 
tige Schrift: „Die rechte Geftalt einer vom Staate unabhängigen 
evang.zluth. Ortsgemeinde.“ Diefe Schrift ift ein ©eitenftüc 
zu der früher bon ihm verfaßten Schrift: „Die Stimme unferer 
Kirche in der Frage von Kirche und Amt.” Diejelbe war nämlich 
die praftifche Ausführung der Lehre von Kirche und Amt und 
zeigte, daß die Yutherifche Lehre von Kirche und Amt „gerade 
die feiteite Grundlage bilde, auf welcher fich eine Bartifularficche 
in rechter Geftalt erbaute”, und „daß unfere alten recdtgläubigen 
Lehrer, obwohl in einer Staatzfirdhe unter fonfiftorialer Ver- 
faffung lebend, fich auf Grund ihrer Lehre von Kirche, Ant, 
Nicchenregiment ufiv. die Geftalt einer vom Staat unabhängigen 
Ortsgemeinde nicht anders gedacht haben, als fich diefelbe hier 
Dargeftellt findet“. 


Walther wieder zum Prafes gewählt 

Auf den im Oftober 1864 in Fort Wahne gehaltenen 
Srtrafibungen der Allgemeinen Synode wurde Brofeffor Walther 
ipieder zum Allgemeinen Bräfes gewählt, nachdem die Synode 
die Befugnifje des Amtes des Allgemeinen Bräfes gemäßigt 
und die Beitimmung getroffen hatte, daß derjelbe nicht mehr die 
Cinzelgemeinden zu befuchen verpflichtet fein folle, fondern 
Snfpeftor über da8 Ganze der Synode, fonderlich über die 
Diftriftspräfides, fein folle. 


Kulloguium in Birffalo 
Sn November 1866 fand das Kollogumun in Buffalo, W.Y., 
Ntatt. Baftor Grabau nämlich, der die bi3 dahin angebotenen 
Neligionsgeipräche ausgefchlagen und zu vereiteln geivußt hatte, 
hatte fich von feiner Synode Yosgefagt, tveil fie fich feine Will- 
fiieherrfchaft nicht Yanger gefallen Iaffen wollte. Kaum hatte 
Grabau die Synode bon Buffalo verlaffen, fo regte fich das von 
ihm bisher niedergehaltene Verlangen nach Frieden in den 
Sfiedern derfelben alsbald ftarker al3 je. Die Willigfeit, mit 
Miffourt ein Neligionsgefpräh über die Lehrunterfchtede zu 
halten, zeigte der neue Senior %. ©. Mafchhop unter dem 
31. Auguft Brofeffor Walther al3 Allgemeinen Präfes an. Auf 
Bunih Walther fand zubor am 10., 11. und 12. Oftober ein 
borbereitendes freundliches Privatgefpräc in Fort Wayne ftatt, 
ztoifchen Walther und Dr. Sihler einerfeits und den Paftoren 
bon Rohe und Hochjtetter andererfeits. Walther fonnte der am 
31. DOftober zu St. Louis zufammentretenden Synode melden, 
„dab der Austrag desjelben von einem offiziellen öffentlichen 
Kolloguium, unter Gottes gnädigem Segen, den beften Grfolg 
zur Herjtellung eines wahren Kirchenfriedens hoffen Yäßt“. 
Mit Freuden vernahm die Synode diefe Nachricht und traf 
die fire das abzuhaltende Kolloquium nötigen Beitimmungen und 


wählte die Kolloquenten, darunter auch Brofefjor Walther. % 
Kolloquium wurde vom 20. November bis 5. Dezember gehal 
Auf dem Kolloguium hielt einer der Buffaloer Kolloquer 
bi3 zu Ende an gemwilfen Buffaloer Lehren feit. Die an 
aber erflärten am Schluß: „In Anbetracht defien, daß fie de 
Protofoll gegebenen Erklärungen der Miffourifhen Kolloque 
beiftinnmen und daß diefe ihrerjeitS mit den Erklärungen 
Unterzeichneten [der Buffaloer Kolloquenten] jich einber] 
den erklärt haben . .. . ift nunmehr die Lehreinigfeit zii 
der Miffouri-Synode und ung völlig hergeftellt." Die Mifio 
fchen Kolloquenten gaben darauf Folgendes zu Vrotofoll: „ 
ftehender Erklärung kommen die famtlichen gegenwärtigen ® 
treter der Miffouri-Shynode mit der Erflärung bon ihrer 
entgegen, daß auch fie mit Danf und Preis gegen den 9 
bollftändige Lehreinigfeit mit den Vorgenannten für das 
gebnis diefes Kolloguiums erfennen, und reichen daher denfe 
im Angeficht der ganzen Kirche hierdurch die Bruderhand.” 


| 
Kollogium mit Iowa | 
Als im folgenden Fahre der Nördliche Diftrift un 
Synode im Juni in Ydrian, Mich., verfammelt ivar, reichte 
zu gleicher Zeit in Toledo tagende Komwa-Shynode durch eine ı 
den Herren Prof. ©. Fritfhel und Pastor Alindivorth beftehe 
Deputation ein Schreiben ein, worin fie ein Kolloquium begeh 
Der Diftrift gab feine Zuftimmung und erfuchte dei gegeniv 
tigen Allgemeinen PBräfes, Profefjor Walther, die Zuftinum 
der andern drei Diftrifte einzuholen. Das Kolloquium for 
vom 13. bi8 19. November 1867 zu Miliwaufee abgehali 
Profeffor Walther war einer der unfere Synode vertreten 
Kolloguenten. Die Hauptgegenftände, über welche verhan 
wurde, waren: die Stellung zu den Ffirchlichen Befennti 
ichriften, die fogenannten offenen Fragen, das taufendjäh 
Neich und die Lehre dom Antichriften. Aus Mangel an { 
fonnten zwei andere Differenzpunfte: die Lehre vom Ant 
Schlüffel und von der Ordination, nicht befprochen iverden. 4 
Kolloquium war zur Zeit refultatlos. Die Teste Erflärung 
Kolloquenten der Sowma-Synode jchloß mit dem Vorwurf, 
Miffourier begingen „eine fehiwere unverantivortliche Sünde 
fircehtbarer Tragweite”, wenn fie den Sowaern um einer Di 
venz willen in der Lehre vom Antichriften die Firchliche Gem 
fehaft verfagten. Auf diefe Erklärung der Somwafchen Ko 
quenten erflärten die Kolloquenten von Miffourt Folgent 
„Solange die Soma-Shynode nicht beftimmt und rund ipidert 
iva3 fie in ihrem Bericht von 1858 öffentlich und feierlich 
fannt hat: ‚daß das Rapfttum antichriftifch ift oder daß man t 
Päpfte Antichriften nennen fönne, in eben dem Sinne, in iveld 
1 30h. 2, 18 von bielen Antihriften die Nede tft; aber 
2 Theil. 2 ertvähnte Menfeh der Sünde ift eine bejtinmte men 
Tiche Berfönlichkeit, eben deshalb aber auch zufünftig .. . Di 
Abfall im Antichriftentum müffen auch wir noch zufünftig 
warten, weil pie unter den Menfchen der Sünde nicht 
Bapfttum, fondern nur eine beftimmte individuelle menfei] 
Berjönlichfeit verftehen‘ — fo Yange fönnen foir ihr nicht zı 
jtehen, daß fie in diefem Punkte befenntnistreu fei. Dies al 
ijt jedoch feinesivegs der Grund, warum wie mit ihre nicht Fi 
lich aufammen ftehen, befennen, arbeiten und fampfen fon 
fondern andere in umfern Vorlagen namhaft gemachte Di 
renzen, die teil3 weder durch einen runden Widerruf noch d 
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ie vertagte Berjammlung der Synodalfonferenz 


Die Grtraverfammlung der Eo.-Luth. Shynodalfonferenz 
Nordamerika, welche die in der regelmäßigen Berfammlung 
en Yuguft unerledigten Gejchäfte womöghih zum Aihluf 
gen jollte, verfammelte fich vom 17. 613 19. Mat 1961 in der 
sconsin Lutheran High School in Waumatofa, Wis. Die 
fnungspredigt hielt Dr. Baul Nafaj, Präfes der Synode 
mgelifch-Lutherifher Kirchen. Die Einrichtungen foiwie die 
tfreundfchaft und Beföftigung Tiegen nichts zu miünfchen 
ig. Den Borfiß führte zumeist und mit großem ©efchief der 
ertväahlte Bräjes der Shnodalfonferenz, P. Sohn Daniel, 
Nachfolger de3 vorigen PBräjes, Dr. John ©. Bradac von 
iting, ISnd., der wegen Krankheit jeiner Gattin der VBer- 
mung nicht beiiwohnen fonnte. Laut der Vereinbarung be- 
te ich die Verfammlung ausihlieglih (mit einer am Schluß 
jefügten Ausnahme) mit interfynodalen Beziehungen inner- 
I der Synodalfonferenz. 


Komitee 3, das Komitee für Lehrfachen, legte der Kon- 
nz eine Neihe von Empfehlungen vor, die die Beilegung 
Differenzen und die Herbeiführung der Einigkeit zum Biel 
en. Das „Überjeefomitee”“, bejtehend aus Theologen aus 
tralien, Deutfchland, England und Südamerika, Hatte in 
Wochen vorher emfig Nat gepflogen und auch etliche Ver- 
mlungen mit den Komitees für Lehrfachen abgehalten. Aus 
en wuchfen dann die Empfehlungen heraus, welche von No= 
ee 3 der Berfammlung vorgelegt wurden. 


Bunädit ichlug Komitee 3 vor, dem überjeefomitee den 
lichen Danf der Stynodalfonferenz zu bezeugen für die große 
he und den großen Fleiß, mit welchem dasjelbe zu Werfe 
ingen war und daneben auch feine Befunde und Abwertung 
Delegaten in gedruckter Form verfüglich gemacht hatte. Da 
ch diefer gedructe Bericht in verfürzter Form dargeboten 
de, jo wurde vorgeichlagen, Dr. Henry Hamann, das ein- 

noch anivefende Glied des überjeefomitees, zu bitten, die 
bfehlung des Komitees der Verfammlung vorzulegen und 
rläutern und den Delegaten Gelegenheit zu geben, fich wei- 

Auskunft in bezug auf Wortlaut und Musdrud zu holen; 
funft in bezug auf Inhalt müßten die Delegaten jedoch in 
ntlichen Verhören, welche dann eingerichtet jverden müßten, 
ngen. Diefe Empfehlungen wurden angenommen. 


Was num die Sache felbft anbelangt, fo wies Komitee 3 
die Empfehlung des Komitees hin, daß man in den Ber- 
dungen der bier Umtonsfomitees nicht genügend auf die 
nzeichen der Kirche geachtet hätte. Darum empfahl Ko- 
e 3, dat die Ghiediynoden aufgefordert werden follten, ihre 
nen Abhandlungen in der Schwebe zu halten, bis durch 
 Neuunterfuhung und Formulterung der Lehre bon der 
he mit befonderer Bezugnahme auf die Kennzeichen der 
he eine fejte Bafis für weitere Verhandhingen aufgeftellt 
den können; ferner, daß zu dem Zivee die einzelnen Untons3> 
itees aufgefordert werden, eine Kommiffion für Lehre im 
ereiie der Synodalfonferenz bilden und zwar mit der glei- 
-Bahl von Vertretern; ferner, daß womöglich die Glieder 
überjeefomitees zur Beratung herangezogen iverden jollen; 
er, daß dieje Kommiffton fich ans Werf mache, die Lehre 
der Kirche zu unterfuchen und auf Grund derfelben Thefen 
: Kichengemeinfchaft formulieren und diefe gleich nach deren 


Vollendung den einzefnen Gliedfynoden zuc Annahme oder Ab- 
lehnung boxgelegt werden. 

Die bierte Empfehlung von Stomitee 3, dat alle Synoden 
und deren Glieder aufgefordert werden, folche Handlungen ivie 
gemeinfame Gottesdienfte und Gebete mit Kircehengemeinfchaften 
und gruppen, die nicht mit uns in Gemeinschaft ftehen und 
die innerhalb der Synodalfonfereng Grund zum Anftoß gegeben 
haben, zu vermeiden, wurde nicht angenommen, fondern diefe 
Sache wurde dem Komitee für Lehrfacdhen auf der nächiten 
Verfammlung der Shnodalfonferenz übergeben. Dann TYegte 
Komitee 3 feine übrigen Empfehlungen vor, nämlich, daß die 
einzemen Glieder der Ep.-Luth. Shynodalfonferenz aufgefordert 
werden, die gebührende Kirchenzucht in ihrer Mitte zu üben 
und auch die öffentlichen Zeitfchriften, die aus ihrer Mitte her- 
borgeben, zu überivachen, daß ferner folche brüderliche Ermah- 
nung im G©eifte chriftlicher Demut erteift und angenommen 
werde. Auch empfahl Komitee 3 der Konferenz, folgende Be- 
Ihlüffe zu faffen: (1) die Gvangelifch-Lutherifche Synode zu 
bitten, ihre Stellung, welche in einer ungedructen Gingabe 
dargelegt it, auf3 neue nachguprüfen; (2) die Miffouri-Synode 
zu bitten, ihre Handlungen, gegen welche ihre Schiweiteriynode 
erniten Einfpruch erhoben hatte, nachzuprüfen; (3) die Gvan- 
gelifch-Lutherifche Synode in aller brüderlichen Liebe zu bitten, 
ihren Bejchluß, von meiteren Cinigungsgeiprächen abaufehen, 
im Lichte der erteilten Erklärung in der Schtvebe zu halten, 
desgleichen die Mifjouri-Shnode, ihre der Ep.-Luth. Synode 
anftögigen Handlungen einzuftellen. Dazu fam dann noch diefe 
Empfehlung, ein einheitliches Verfahren bei der Annahme von 
Lehrartifeit, wie dies bon dem gemeinfamen Komitee für Lehr- 
einigfeit borgejchlagen worden war, zu billigen. 

Die einzige Ausnahme, die auf dem Programm diejer 
Berjammlung gemacht wurde, betraf Alabama Lutheran Acad- 
emy and College in Selma, la. &3 war nämlich ein Gefuch 
com Beriwaltungsrat der Miffouri-Shynode eingelaufen, die 
Synodalfonferenz ivolle die Leitung diefer Anftalt der Miffouri- 
Synode übergeben. Die3 Gefuch hatte feine Begründung im 
dem Beichluß der Synodalfonferenz von 1946, Taut defien Die 
Verantiwortlichfeit für die Miffion unter den Negern Nord- 
amerifa3 den einzelnen Diftriften der Gliedfynoden der Shno- 
dalfonferenz übergeben werde. Seitdem tt diefer Beichluß im 
Ausführung gebracht worden, außer in den Süditaaten unfers 
Landes. Nım aber hat der Südliche Diftrift der Miffouri-Synode 
fich bereit erklärt, die Verantwortung für die Negermiffion in 
den Siditaaten zu übernehmen. Somit wird die ganze Neger- 
miffton der Synodalfonferenzg (außer Drei Gemeinden) bon den 
Diftriften der Miffouri-Synode verivaltet, indem diejelben jolche 
Gememden in ihre Diitrifte aufnehmen. Darum ehren e3 ge- 
raten, das Anerbieten dev Miffouri-Shnode anzunehmen, auch 
die Anitalt zur Vorbildung von farbigen Baftoren und Lehrern 
der Berwaltung der Miflouri-Synode zu übergeben. Das foll 
fo geichehen, daß der Gigentumsmwert bon Sachberfjtändigen er- 
forfcht werde und daß die Mifjouri-Shnode dann den andern 
Sliedfynoden die ihnen zufommende Summe eritatte, Diefe 
Sache wird im Laufe der fommenden Monate auf den regel- 
mäßigen VBerfammlungen der andern Gliedfynoden verhandelt 
iverden. Im günstigen Falle hofft man, daß die Übertragung 
der Anftalt an die Miffouri-Synode bi Auguft 1962 end= 
gültig vollgogen werden fanıı. Die Delegaten zeigten fich durch 
bedeutende Stimmenmehrheit im Einvernehmen mit diefer Emp- 
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fehlung von Komitee Ac, dem Komitee für Crztehungsanftalten, 
und fasten einen dahinlautenden Beschluß, diejelbe anzunehmen. 

Die Verfammlung vertagte fih zur Mittagsitunde am 
Freitag mit einer furzen Andacht. Unfer Wunfe und unjere 
Bitte ist, daß der gnädige Gott laut feiner Verheigung auf den 
Rerfammlungen der Gliediygnoden im Auguft und September 
1961 ımd im Sunt 1962 gegenwärtig fein und die diesbezlig- 
fichen Verhandlungen jo Yeiten und fegnen molle, daß das 
briiderjchaftliche Band, das in lebter Zeit zu verreigen drohte, 
fefthalten und erftarfen möge und daß alle Stfiediynoden ich 
bereitfinden lafien, das Nötige zu tun, um unter Gottes Segen 
der Synodalfonferenz ein langes Leben zu beriprechen. 


Zur kirchlichen Chronik 


Der Hiftorifche Seins, Seit mehr al3 zivei Sahrhunderten 
hat fich im der meftlichen Chriftenheit eine unglaubige, foge- 
nannte Fritiiche Bibelforfehung dureehgefekt, welche die Schrift 
al® Gottes infpiriertes Wort veriwirft und mit ihr auch den 
gottmenschliden Heiland der Bibel. Man bezeichnet fie heute 
zumeiit als die „Hijtorifchefritifche” Bibelforfchung. 

Weil diefe ganz ungläubige Schule nicht glauben will, was 
die Schrift uns über Chriftug berichtet, fo hat fie fi das Ziel 
gefeßt, den „Hiftorifchen” Sejus zu erforfhen. Man nimmt näm= 
lid) an, dab der Heiland Sefus Ehriftus, den die Kirche in ihren 
Symbolen befennt, nicht der Chriftus war, den die Schrift und 
das Ficchliche Bekenntnis darlegen, fondern ein Nabbiner, um 
den fich fpater viele „Sagen“ gefammelt haben. Um den „mah- 
ren“ Sefus zu finden, miffen diefe „Sagen“ entfernt werden. 
Bejonders Bat Bultmann ift in Deutfchland und andern Län- 
dern Diefe ganz unfinnige Bewegung verbreitet worden. Was 
aber über den „Hiitorifchen” Sefus gefchrieben worden ift und 
pas noch immer über ihn gefehmärmt hoicd, ist nicht der Mühe 
ivert, daß man es Yiejt. Der Umglaube fann nur verneimen; 
an Stelle der vom Heiligen Geift in der Schrift gelehrten Wahr- 
heit bringt ex aber nicht Vernünftiges herbor. 

Wir bringen dies hier, weil neulich das Wochenblatt Time 
dieje Sache zur Sprache brafte und dabei eines Yutherifchen 
Theologen, Dscar Cullmanns, gedachte, der auf „milfenfdhaft- 
liche“ Weife der Torheit der Hiftorifchen Kritif entgegentritt. 
Den Feinden der Schrift ift es nie gelungen, die Wahrheit 
des Evangeliums aus dem Wege zu fehaffen. Die Auserwählten 
Gottes bleiben bei der Schrift und dem eriftlichen Bekenntnis. 
Alle VBerächter der Schrift follten aber bedenken, welch eine greut- 
liche Siimde der Unglaube ift und wie jchredfich es ift, Seelen 
in die eivige VBerdammni3 zu führen. &3 gibt ein göttliches 
Gericht am Rüngften Tage! „Wer aber nicht glaubet, der wird 
verdammt werden” (Mark. 16,16). 3.TM. 


Wachstum unferer Synode. Nach einem amtlichen Bericht 
it unfere Synode im Jahre 1960 um 81,744 getaufte Glieder 
gemachfen und zählt num in Noxrdamerifa eine Gliederzahl von 
2,469,036. Im ganzen zählte unfere Shnode in 1960 an die 
2,065,177 getaufte Glieder. In den Testen zehn Jahren ift 
unfere Kirche um 740,564 getaufte Glieder geivachfen. 

Unjere Shnode it allerdings nicht die größte Yutherifche 
Semeinjchaft hierzulande, denn die ULCA zählt 2,495,009 
getaufte Glieder oder etiva 26,000 mehr als die unfrige. Die 


ALC zählt 2,260,000 getaufte Glieder, jteht daher an dit 
Stelle. 

Durch Konficmation gewann unfere Synode lebtes 
53,247 Glieder und erreichte dadurch eine Gejamtzahl { 
1,571,641 fommunizierenden Gliedern. Der Zuwachs an Ko 
munifanten in den le&ten zehn Sahren betrug 656,236. 

Diefes Wachstum bezeugt, daß und Gott noch immer 
feinem Dienst gebrauchen will. Wir dienen ihm aber nur da 
recht, wenn wir bei feinem Wort bleiben und es an dem 9 
fenntnis Sefu Chriftt nicht fehlen Yaffen. Die diesjäht 
„Waltherfeier” erinnert un3 daran fehr ftarf. Al3 Dr. Walt 
vor Jahren feine Wirkfamkeit in Amerika begann, var die fut 
riiehe Kirche hierzulande eine franfe, ja fterbende. &3 gab all 
dings auch damal3 noch treue Zeugen Seju, aber in bie 
Kreifen fchämte man fich des Yutherifchen Befenntniffes ı 
neigte fig nach den Neformierten hin. Walther tapfe 
Zeugen wurde erft mit Spott, dann aber in vielen Kreifen ı 
Haß verfolgt. Allein durch Gottes Gnade beivies fich da gi 
liche Wort al3 eine Kraft Gottes zur Geligfeit für viele. $ 
Synode wuchs und nahm zu tro& bieler Hindernifje als 
Gnadenzeugnis des Heiligen Geiftes. 

Heutzutage meinen viele, eine äußerlihe Kirchenverei 
gung mache ftarf. Aber fehlt in der äußeren Kirchengemeinfd 
das Yautere Wort Gottes, fo ift ein Kirchenförper trob a 
fcheinbaren Stärke doch fehtwach. Nur Gottes Wort macht ft 
und e3 muß unfere Sorge bleiben, daß wir Gottes Wort ı 
und lauter bewahren. 3.T.M. 


Vereinigung lutherifher Gruppen in Japan. Nach ei 
Mitteilung im Lutheran vom 19. April diejfe3 Jahres Ha 
elf Iutherifche Kirchen in Sapan bor, fich zu bereinigen. 

Die größte und ältefte Yutherifche Synode in Sapan 
die „Ev.-Luth. Kirche von Sapan“, die aus der Milfionsar] 
der ULCA in Sapan entftanden ift. Diefe wurde vor 69 Nah 
begonnen, ift aber fehr Fein geblieben; fie zahlt nicht mehr 
10,000 &fieder. Die elf vereinigten Yutherifehen Kirchen mer 
nicht mehr al3 13,000 Glieder aufiveifen. Diefe wollen fich 
November diejfes Jahres verfammeln, um eine neue Konititut 
auszuarbeiten. Der tatfähhlihe Zufammenfchluß mird erft 
31. Oftober 1962 erfolgen. 

Unfere Miffton wie auch die der Wisconfin-Shrode ı 
der „Lutherifehen Brüder” wird der Pan nicht beitrei 
tpie der Bericht fagt. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg zeigte fich in Japan ein re 
Snterefje für das Chriftentum. Dies feheint aber im Abnehr 
begriffen zu fern, obwohl unfere Miffionare, wie auch andı 
immer noch bon Belehrungen berichten. Gegenwärtig fch 
der Kommunismus in Sapan zu erftarfen, bejonder3 unter 
ftudierenden Jugend. Damit febt auch ein gemiffer Haß ae 
alles ein, was amerifanifch heiht. Kommt vielleicht die Gnad 
heimfuchung Gottes in Sapan zum Schluß? Was Gott mit 
Welt in diefer Tekten betrübten Zeit vorhat, toiffen wir ni 
Aber eins mwiffen wir, nämlich, daß es Gottes Willen ift, 
feine gläubigen Kinder da3 feelenrettende Evangelium bi3 7 
Ende der Tage verbreiten, wo immer ihnen die Tiiren vo! 
ftehen. 

Wie Miffionsbriefe aus Japan bezeugen, ift die Miffto 
arbeit dort fehr jehivierig. Gedenken wir daher unferer 9 
fionare fleißig in unferer Fürbitte. LTM. 
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Ein Bibelbrief. Unter diefer Überjchrift fanden wir neulich 
‚2utheraner” von drüben den Schlußartifel über die deutfche 
dierte Zutherbibel, die dort jebt viel gebraucht wird. 

Der Artifel zeigt, wie die Nevifion die alte Lutherbibel 
 bexbejjert, jondern „verböfert“. So überfekt fie zum Bei- 
- Hiob 19, 25—27: „Aber ich weiß, daß mein Erlöfer Iebt, 
als der Lebte wird er über dem Staube fich erheben. Und 
dem diejfe meine Haut zerjehlagen tft, werde ih ohne mein 
ich Gott fehen. Denfelben werde ich mir fehen, und meine 
en werden ihn jchauen und fein Fremder.“ Der Schreiber 
t dann, daß die hebräiiche PBräpofition min bedeuten fann 
ne bon“, „ohne“, „von her“, „bon weg“, „bon aus”. 

&3 fommt aber alles darauf an, in welchem Zufammenhang 
Bräpofition.min jteht. Sie findet fi zum Beifpiel Pf. 28,7, 
da bedeutet fie jo viel wie „in“ oder „mit“, alfo: „Ich will 
danfen mit [aus] meinem Lied.“ Wollte man das min 
mit „ohne“ überjeßen, jo fame dabei heraus: „Ohne mein 

will ich ihm danfen“, was geradezu bollendeter lin 

ipäre. 

Dazu bemerft der Schreiber: „Quft jo verhält es fich in 
‚19,26. Luthers Überjeßung ift darum bier die einzig möge 
; ja fie wird geradezu durch Vers 27 gefordert. Denn dort 
- eindeutig (auch im ‚rebidierten Text‘) : ‚meine Mugen iwer- 
ihn jehen‘. Und wie till ich mir das wohl boritellen: 
e mein Sleifch‘, ‚ohne meine Haut‘, und doch ‚meine Yugen‘?” 

Wir erwähnten vor einiger Zeit diefe Stelle in diejen 
ten zur Berichtigung der „Nevijtion“ der Lutherbibel. Wir 
en uns daher, hier das Richtige aus der Feder unferer deut- 
ı Brüder zu finden. Ungläubige Bibelfritifer wollen das 
meinem „leifche” nicht jtehen laffen, weil fie törichteriweije 
n, im Alten Tejtament habe man nichtS von der Aufer- 
ing des Leibes gewußt. Wir fragen aber: Warum glaubten 
ı die PBharifaer mit allem Crnft die Muferjtehung des 
jches? Und warum glaubte fie Martha, als fie mit Seju 
die Yuferjtehung ihres Bruder3 am Süngften Tage redete? 

Ne 


Dies und das 


CT Am 8. Mai entjchlief im Glauben an feinen Heiland in- 

» eines Herzanfalls im Alter von 67 Sahren P. Herman 9. 
enitein, langjähriger Leiter unferer Nadiojtation KFUO auf 
Seminarplab in St. Loui3. Sein entjeelter Leichnant wurde 
Himmelfahrtstage chriftlich zuc Erde beftattet. Weiteres ge- 
en ipir in einer zufünftigen Nummer diejer Zeitfchrift zu 
hten. 

T Unlängjt hat der Verivaltungsrat unferer Synode die 
ührung bon nötigen Gebäulichfeiten gutgeheißen, namlich 
n Ghjaal in Concordia, Mo.; Kapellen für Taubitumme in 
wonton, Can., und Zulton, Mo.; Profeiforenwohnungen in 
ard, Winfteld, Springfield, Milmaufee und Kumbafafama, 
guinea. Auf derfelben Berfammlung wurde unfer Erefutid- 
tär fir Auslandsmiffion, Dr. 9. 9. Koppelmann, beauf- 
t, der Banafiatifchen Konferenz in Hongkong im fommenden 
ce al8 Beobachter fir unfere Synode beizumohnen. Die 
tesperfammlung der Fisfalfonfereng fol vom 24. bis 
Suli im Concordia-Lehrerfeminar in Niver Forejt jtatt- 
N. 


T Nicht nur unfere Synode, jondern die große Amert- 
fanifch-2utherifhe Kirche Hat fich eindeutig gegen ftaatliche 
Hilfe für Brivatichulen ausgefprochen. Der Präfident derfelben, 
Dr. Srederif U. Schioß, erklärte, day eine VBewilligung diefer 
Gefuche aiveifellos zu einer Abwertung der öffentlichen Schule 
und Schließlich zu einer tragifchen Zeriplitterung de3 amerifani- 
ihen Gemeinjchaftslebens führen werde. (LWB-Rreijedienit. ) 

| Der LWB-Brefjedienit berichtet auch, daß die Diftrifts- 
iyıode von Texas die Aufforderung an die Synode gerichtet hat, 
ihre Bindungen zum Nationalrat der Sieden Chriiti in den 
Bereinigten Staaten zu löfen. Der Appell forderte die Shnode 
auf, in Fragen der firchlichen Lehre und Braris eine fompromiß- 
Ioje Haltung einzunehmen. 

« Die Gleichgültigfeit in Lehre und PBraris greift immer 

mehr um jich. Aus Schweden fommt die Nachricht, daß bei einer 
TIheologentagung lutherifche und presbhterianijiche Geiftliche an 
einer gemeinfamen Abendmahlsfeier teilnahmen. Da fonmen 
einem die Worte Bauli in den Sinn: „Wenn ihe num zujante 
menfommet, jo hält man da nicht des Herren Abendmahl” 
(I.Kor. 11,20). 
“ Dr. George Veto, Anftaltspräjes unjers Concordia- 
Seminars in Springfield, it vom Gouberneur des Staates 
Slinois zum Mitglied der Parole-Behörde des Staates ernannt 
worden und hat die Ernennung auch angenommen. Vor itber- 
nahme der Seminarleitung hatte er eine ähnliche Stelle in 
Yuftin, Ter., inne. 

T Unfere Univerfität in VBalparaifo ijt dabei, die Summe 
bon 8550,000 zur Errichtung eines Gebäudefompleres für die 
juriftifhe Abteilung der Umiverfität zu fammeln. Die Kollefte 
joll vorausfihtlih am „Vatertag“, dem 18. unit, jtattjinden. 
Sm ganzen follen vier Gebäude errichtet werden, nämlich ein 
Lehrgebäude, eine Bibliothek, ein Gebäude mit Gerichtsjaal fiir 
Ubungszivede und Amtsituben für Brofejjoren. 

T Eine eifrige Miffionsarbeiterin, Frau Hulda Gemächlich 
Trautman von Portland, Oreg., wurde bei einem Miffionsbefuch 
bei einem ftarf abgeneigten jungen Marne bon demjelben auf 
faltblütige Weife ermordet. Der junge Mann wurde verhaftet 
und erflärte nur, ex habe fie ermordet, weil jie ihm predigte und 
er bon Kindheit an die Neligion gehabt habe. Frau Trautman 
war eine Witwe und jtand im Dienjt unfers Nordmeitlichen 
Diftrifts in Vancouver. Im Monat April Hatte jie 865 Mij- 
fionsbejuche gemacht. D.E.©. 


Berufe und Bifariate 


Anfangs Mai verfammelte fich die Verteilungstommijfion 
in St. Zowis, um den diesjährigen Kandidaten und Vifaren ihre 
Stellen zugumeifen. &3 waren im ganzen 1,458 Baftoren- und 
Lehrerberufe und Gejuche um Vifare eingelaufen. Von diefen 
mußten 48 Predigerberufe, 298 Lehrerberufe und 97 Gefuche 
um PVifare unberüdfichtigt bleiben. 

63 ftanden 145 Predigtamtsfandidaten aus St. Louis und 
64 aus Springfield zur Verfügung. River Foreit und Seivard 
lieferten 362 Lehreramtsfandidaten, 189 männliche und 173 
weibliche. Bon diefen wurden 224 in River Foreft und 140 in 
Semward ausgebildet. Außerdem jtanden zur Verfügung 221 
Studenten au den beiden Lehrerjeminaren und andern Anz 
ftalten, die den vollen Kurjus noch nicht abfolviert Haben, näm= 
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lich: Niver Foreit, 87; Seward, 38; Auftin, Ter., 5; Concor= 
dia, Mo., 18; Edmonton, Uta., Can., 1; Portland, Oreg., 8; 
St. Baul, Minn., 27; Winfteld, Kanf., 39. 

Umfere Yutherifche Univerfität in Valparatijo, Ind., gra= 
duterte 17 junge Damen für da3 Diafonifjenwerf. Acht von 
diefen werden in Wohltätigfeitsanftalten ivirfen, acht in ©e- 
meinden und eine in unferer Miffton in Nigeria, Mirifa. 

In das Ausland gehen 25 junge Männer und zwar in elf 
verjchiedene Länder, nämli” nach den Philippinen, Nigeria, 
Neuguinea, Sapan, Venezuela, die Kanalzgone, Guatemala, 
Hongfong, Korea, Formofa und England. Fünf Vifare umd 
ein Abiturient unjers Predigerfeminars werden in der Taub- 
ftummenmiffion wirfen. Elf Predigt- und elf Lehreramts- 
fandidaten werden al3 Dozenten in unjern höheren Lehranftal- 
ten dienen. 


Die Bilder aller Abiturienten unferer Prediger- und 
Lehrerjeminare jamt den ihnen zugeiviefenen Arbeitzitellen ge- 
denfen wir in der nächiten Nummer zu bringen. D.6.©. 


Die Miffionsecke 


Einem presbyterianifchen Baftor in Medellin, Columbien, 
dejjien Kinder fatholifch getauft waren, wurden die Kinder ge- 
richtlich meggenommen. Schon vor etlichen Sahren, als der Vater 
fich von der fathofifchen Kirche Yosfagte, wurden Berjuche ge- 
macht, ihm die Kinder zu entnehmen. Das ift num gelungen, 
jeit er Witiwer geworden ift. In dem offiziellen Entfcheid 
heißt e3: „Die Kinder find auf Bitten de3 Vater FTatholiich 
getauft worden, ehe er das Verbrechen der Härefie begann. Das 
bedeutet, daß die Kinder in allen Stüden der religiöfen Erziehung 
der fatholifchen Kirche unterworfen find. Sn folch erniten Sachen 
tie Erziehung der Kinder darf diefe Pflicht nicht umgangen 
werden durch den Willen unguverläffiger Eltern.” 


Zum erjten Male in 75 Jahren find mehr Proteftanten 
al3 Glieder anderer Kirchengemeinfhhaften nach New York ume- 
gezogen. Die Einwohner der Stadt teilen fich etwa ivie folgt: 
Katholifen 48.6%; Juden 26.6%; Proteftanten 22.6%. Die 
übrigen verteilen fich unter Buddhiiten, Altkatholifen, Ortho- 
doxe Katholiken und Kirchlofe. 


Eine britifche Zeitfchrift, The Economist, ftellte vor Furzem 
die Frage: „Wie viele in der Kirche?” Der Artifel berichtet, 
dab heute weniger fich zur Kirche halten al vor 60 Jahren. 
Aus 38 Millionen Grivachfenen in England find 8 Millionen 
aftive Glieder der Kirche; 12 Millionen find auzgefprochene 
Kirchloje; 18 Millionen gehen gelegentlich zur Kirche, ettva bei 
Trauungen, Taufen und befonderen Feftlichkeiten. 

Die Lutherifche Laienliga hat iviederum eine Serie von 
drei Traftaten (Flugfehriften) an ihre 120,000 Mitglieder ge- 
jchieft mit der Anweifung, wie diefe Traftate gebraucht werden 
jollen. Man joll drei Berfonen aus feiner Befanntichaft wählen: 
Einen Kicchlofen, einen faumfeligen Chriften und einen fchiver- 
geprüften Chriften. Dies ift jehon das vierte Jahr, in dem folche 
Zraftate ausgejandt werden. Wer dieje drei Traftate forgfältig 
beit und fie dann an paffende Berfonen mit einigen herzlichen 
Worten weitergibt, der tvird fich felbft und andern viel Segen 
bringen. 
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Die beiden Miffionshäufer in St. Louis für beurlaı 
Milfionare und deren Familien find beftäandig im vollen 
brauch. Gegenwärtig find fechd Familien mit 21 Kindern in 
Miffionshaus in der Nähe des Seminar (6330 Southwod 
und 2 Familien mit 8 Kindern an der Winnebagoftraße, 
früheren PBieper-Wohnung. Für das Heim bei dem Semil 
haben Dr. und Frau Arthur PBiepforn vor furzem einen Appai 
zum Wäfchetrocnen geftiftet. Mit den vielen Kindern im ° 
ist das ein jehr annehmbare3 Gefchenf. 

DBi3 vor furzem var die St. Undreadgemeinde in Auiz) 
London, gezwungen, in einer Halle ihre Gottesdienfte ab 
halten. Diefe Gemeinde var die erite Gemeinde, die durch i 
Mifftongeifer der beiden Muttergemeinden in London gegri 
det wurde. Die Arbeit ging vorwärts, aber die Leute in der II 
gegend hatten dennoch fein feftes Zutrauen zu der Tutherifd 
Kirche, denn die Gemeinde hielt ihre Gottesdienfte in ei 
öffentliden Halle, wo jung und alt fich während der Wo 
verfammelten und oftmal3 am Samötagabend einen Tanz db 
anftalteten. Obwohl ein zerlegbarer Ultar mit fchönen Baı 
menten und jonftigem Mltarfmuf die Halle etwas Firci] 
geftaltete, jo jehnte man jich dennoch nach einer eigenen Kirk 
Kaum war die Kirche eingeweiht, da merfte man jchon eit 
befferen Gottesdienftbefudh. Die Sonntagzfchule ift gemadjl 
und e3 werden jchon Pläne gemacht für eine zweite Cor 
tagsfchule. 

Das Zeugnis unferer Heinen Freificche in Dänemark 
nicht vergeben. P. Paul Michael, der etiva 200 Ceelen 
7 zexjtreuten Gemeinden betreut, jchreibt: 

„Man hat mich in der lebten Zeit ziveimal nach meit 
Anfichten gefragt. Das eine Mal var e3 die große Tageszeitı 
Kristeligt Dagblad, die 60,000 Abonnenten hat und in ge 
Dänemarf gelejen wird; das andere Mal eine Tageszeitu 
die in Holbaef bei Igel erjcheint. Beide Male waren Bil 
bon mir und unfern Kitchen in den Zeitungen und lange Arti 
über unfere Freificche, ihre Gejchichte und ihr Befenntnis. Be 
Male wurde auch über die Zufammenarbeit mit der Mifjou 
Synode gejchrieben. Sch Habe mehrere Briefe und Anrufe t 
Leuten erhalten, die die Artikel gelefen haben. ch ftehe 
Verbindung mit den Leuten, die intereffiert find und mir geda 
haben für unfere flare Befenntnizitellung.“ | 


9. U. MahHer, Miffionzfefretär 


Die unausfprechliche Herrlichfeit des Reiches es 
(Fortfegung von Seite 2) 

Dur da3 Erbarmen unjers Herrn gedrungen, 
wir noch mehr tun, Wir werden von unferm irdifchen € 
Opfer bringen, damit das Neich Chriftt nicht nur erhalt 
jondern immer meiter ausgebreitet werde. Das erden | 
gerne und fröhlichen Herzens tun. Das werden ijvir tegehnä! 
tun. Dabei wird feiner fragen: Wiepiel gibt mein Nachbe 
Ein jeder wird fo geben, wie Gott ihn gejegnet hat. i 


II 

Ein herrliches Neich, deffen herrlicher Herr ein folches & 
verfimdigt und anbieten Yäßt, muß doch auch von herrlich 
Siegen zu melden tiffen! Wie fünnte das anders fei 
Das Licht der Heiden muß leuchten. Der Vater felbft Hat ‘ 


Der, utheraner is 11 


n verheißen, daß diejes fortgehen joll biS an das Ende der 
t. Darum muß es gejhehen, daß jogar Könige und Fürften 
erfallen und anbeten. E3 muß fi das Wort des Herrn 
len: „Mein Wort foll nicht wieder zu mir leer fommen.” 
erfüllt jih die Verheigung unfers Gottes und Heilandes, 
groß, allgeiwvaltig, treu und eitel Liebe ift. Cr muß herrichen 
r jeinen Feinden. 

Schon zur Zeit der Apoftel ging der Schall des Cvan- 
ums in alle Lande. Die Botfhaft vom Heil in Chriito 
hie Frucht. Simdermenihen aus Juden und Heiden famen 
nthalben zum Glauben an den ewigen Erbarmer. — Als 
Zuther feine Thejen an die Schloßfirche in Wittenberg ge= 
ıgen hatte, wurden diefe jo jchnell über ganz Europa, felbit 
nad Kleinafien hinein, verbreitet, al3 wären Engel die 
en geiejen. 

Die ReichSarbeit geht weiter. Teile der Bibel find in über 
JO Sprachen überfebt. Alle Welt fan das Wort vom Heil 
1. Durch das Radio erreicht die Heilsbotfchaft alle Völker 
Erde. Wir lefen in unfern Zeitfehriften vom Krieg und 
j des Herren. Denken wir nur an Neuguinea. Wo bor 
Sahren blinde3 Heidentum herrichte und man feine Schrift- 
che fannte, wird heute die Botfchaft vom Heil fonntäglich 
Zaujenden berfündigt, und die Taufflafjen waren in ber= 
denen Fällen größer al8 die meilten Gemeinden unferer 
ode. — In Mfrifa gehören 30,000 Seelen zu unferer 
he. Und die NeichSarbeit breitet ji) immer weiter aus. 
; alles ift ein Wunder vor unfern Yugen. 

Unfere Miffionzpflicht geht weiter. Unfer herrlicher Herr 
n Tann es wiflen, wann der Lebte feiner Auserwählten 
em herrlichen Keich einverleibt jein wird. 

Sein ift das Neil und die Kraft; ihm allein gebührt 
e und Herrlichkeit in Cmigfeit. 


Bahia Blanca, Argentinien Y. T. Kramer 


Miffionsfonferenz in Japan 

Die 13. Jahresperfammlung der japanifhen Miffion der 
jouri-Synode fand vom 14. bis 17. März 1961 in einem 
ieteten Zager in den wunderfchönen Bergen von Amazi auf 
Szu-Halbinjel Sapanz itatt. 

Die diesjährige Konferenz gab fich ganz befonder3 ab mit 
r grimmdlichen Unterfuchhung der Epangelifation und ihrer 
tehung zu unferer Arbeit in Japan. Das Andachtsprogramm 
e au die verfchiedenen Neferate und Disfuttergruppen 
en alle miteinander zum Mittelpunkt das Thema de3 großen 
Hsbefehls des Heilandes: „Sehet Hin und Iehret alle Heiden 
taufet fie im Namen des Vater und des Sohnes und des 
igen Geijtes!” 

Die folgenden Arbeiten wurden vorgelegt: „Die Evangeli- 
on in der eriten Kirche“, von P. Baul Heerboth; „Die Evan 
jation al3 die Verantwortung der Ortögemeinden“, von 
Shizuo Shibata; „Die Changelifation al Berantivortung 
einzelnen Kirchenmitgliedes“, bon P. Geigt Yofhinaga. 

AS Disfutiergruppe dienten Miffionsarbeiter aus. unfern 

größeren geographifchen Miffionsgebieten. Die einzelnen 
der diefer Gruppe legten zunäcdft eine furze Gejchichte 
rer Arbeit in jedem Gebiet iwie auch die gegenmärtigen 
hoden und Pläne vor, die in jedem Gebiet befolgt werden. 


Diefe Vorträge trugen viel dazu bei, unfern neuen Miffionaren 
eine gute Üüberficht iiber unfere Miffionsmethoden in Japan zu 
geben, und ermöglichten e3 einem jeden bon ihnen, in vollerem 
Maße die Ziele zu beiprechen, die noch weiter ausgebildet iver- 
den müfjen. 

Die Konferenz endete mit einer vom Borfißer der Mif- 
fionsbehörde, P. Baul 9. Strege, geleiteten Andacht, in welcher 
er die Brüder ermunterte, die mannigfaltigen Segnungen 
Gottes, die uns durch Wort und Saframent in diefer Konferenz 
zuteil geworden find, an allen Enden und in allen Gebieten 
unferer unerfüllten Aufgabe mit unfern Mitmenfchen zu teilen. 

9. 9. Roppelmann 


Debatte über ftaatliche Unterftügung von Privatichulen 


Anı Tage nach der Debatte, welche Dr. Oswald Hoffmann, 
Direftor für öffentliche Beziehungen der Miffourti-Synode, neut-= 
lich mit einem Nömifch-Katholiichen über die Frage: „Sollen 
Privat» und öffentliche Schulen von unferer Landesregierung 
finanzielle Unterjtüßung erhalten?” über Fernfehern geführt 
hatte, fchrieb ihm einer unferer Baftoren: „Sie werden reichliche 
Bojt von den Bürgern unjers Landes erhalten.“ Umd er hatte 
recht. E3 laufen immer noch viele Briefe ein, obwohl die 
Adreifen beider Gegner nicht befanntgegeben worden waren. 
Ein Methodiitenpajtor von Weit Virginia fügte Hinzu, e3 mwür- 
den tmohl noch weit mehr Leute an ihn fchreiben, wenn fie nur 
müßten, wie jte ihn erreichen fünnten. Doch auch folche Briefe 
gelangten an die richtige Adrefie, denn die Amtzftuben des 
Columbia-ernjehfyjtems in New York und in Wafhington 
foiwie da3 Büro unferer Synode und der Laienliga hier in 
St. Louis beförderten die bei ihnen eingelaufenen Briefe richtig 
an Dr. Hoffmann. 

Was auf mande Leute einen befonders ftarfen Gindrud 
machte, war die Ausjage Dr. Hoffmanns: „Die Freiheit hat 
ihren Preis. Sm bezug auf PBrivatichulen ift der Preis bares 
Geld. Man foll jelbjt für diefelben bezahlen.“ 

Viele Briefe fprachen fich anerfennend aus über die ruhige 
Selbjtbeherrichung, welche beide Debattierende tro& ihrer Diffe- 
renzen an den Tag legten. Ein Zufchauer fehrieb: „Wir ver- 
folgten die Debatte mit großem nterefje und beiwunderten 
Ihre ftandhafte Stellung und die Flare Logif, mit welcher Sie 
die Fragen beantivorteten. ALS wir erjt von der beabfichtigten 
Debatte hörten, befücchteten wir, daß dies Unternehmen nicht 
gerade gut ausfallen würde. Wir waren der Meinung, es 


würde mehr eine Debatte zwifchen einem Lutheraner und einem 
Kömisch-Hatholifhen als eine ovffenherzige Beiprehhung der 


Bild der TV-Debatte über Staat3hilfe für Privatichulen 
Dr. D. Hoffmann, reits 
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Aber be= 


beiderfeitigen Meinung über die Frage jelbit Jein. 
fagte Nuhe und Selbjtbeherrfehfung ermöglichte es ung, unfere 
ganze Aufmerffamfeit auf die Sache jelbjit zu richten anjtatt 
auf Neligionsunterjchiede.“ 

Ein Umiverfitätsprofefjor jchrieb: 
dies, als heifle Fragen an Ihren. Gegner gejtellt wurden, da 
antiwortete derjelbe, der Frageiteler habe Vorurteile gegen 


„Mur gefiel bejonders 


PBrivatichulen. Ber Ihnen war dies nicht der Fall, und Sie 
ivaren deshalb viel überzeugender.” 

Gin berühmter Mufiker endlich fhrieb: „Ich bin feit itber- 
zeugt, daß dies Programm mehr dazu beigetragen hat, ein 
bejjeres VBerjtändnis für die Stellung unjerer Synode bei Nicht- 
lutheranern zu exriveden al3 eime Neihe von Artifein oder 


Brojehüren, die über diefen Gegenjtand gejchrieben werden 
fönnten. Ich Hoffe, daß Sie noch weitere Gelegenheit finden 


werden, die wahre chrijtliche Philofophie bei dem amerifant- 
Ichen Bolfe an den Mann zu bringen.” 

Chriftliche Bürger, die das Wohl ihres Landes jowohl als 
ihrer Kirche auf dem Herzen haben, werden ohne Ziveifel darin 
übereinstimmen, daß auch in diefer Sache der Unterftüßung 
bon Brivatfchulen (Gemeindejchulen) Kirche und Staat ge- 
trennt bleiben follen und daß es nur zum Schaden gereichen 
fan, wenn folche Unterjtüßung gewährt und angenommen wird. 
Denn mit der Unterjtüßung fommt gewöhnli auch die Kon- 
trolle des Staates, von welcher wir, Gott fei Danf, in unferm 
Lande jo iveit frei geblieben find. Wir wollen nicht, daß Une 
gläubige oder Kalfchgläaubige uns jagen, was wir in unfern 
Schulen lehren dürfen, denn das fannn auch im beiten Falle nicht 
gut ausfallen. Überdies, iwie unfer Landespräfident Kennedy 
jelbjt gejagt hat, ift eine folche Unterjtüßung fetten unferer 
Landesregierung gegen unjere Landesverfafiung und muß de3- 
halb unterbleiben. Wohl geben wir gerne dem Kaifer, was 
des Naijers ift, aber vor allem wollen wir Gott geben, ivas 
Gottes ijt. Beide zu vermengen bringt nur Unheil. 

D.E.6© 


Carl Ferdinand Wilhelm Walther 


(Sortiegung von cite 6) 
ein rumdes Befenntmis ausgeglichen worden find, teil® aus 
Mangel an Zeit noch nicht haben befprochen werden fönnen. 
‚sedoch geben iwir, nach der bereits gefchehenen Annäherung, die 
Hoffnung einer fünftigen, Gott gebe, baldigen firchlichen Eint- 
gung hiermit feineswegs auf.” 

Eine Einigung in der vollen Wahrheit war alfo nicht erzielt 
Ivorden, und nur auf eine folcde fonnten unfere Kolloquenten 
eingehen. „Wir wollen eine völlige Gmigfeit erzielen”, fagte 
Profejjor Walther wiederholt. „Welch ein Jubel wäre e3, welch 
ein Segen für die Kicche, wenn wir einander die Hand reichen 
fönnten und in völliger Glaubenseinigfeit fortan miteinander 
wirkten!“ 

Sn Ddiefem Jahr 1867 veröffentlichte Walther feine Schrift: 
„Die ed.-Luth. Kirche die wahre fichtbare Kirche Gottes auf 
Erden“, welche den Lehrverhandhimgen der Allgemeinen Synode 
im Jahr 1866 zugrundegelegt worden waren und fpäter auch bei 
Dijtriftsperfammlungen gugrundegelegt wurden. 

M. Günther im „Lutheraner” (1889) 
(Sortfeung folgt) 
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Bon der Erfenntnis Chrifti 

Die Erfenntnis Chriftt ift die edelite und jeligjte u 
allen Wiflenichaften, die ein armer, jterbliher Menjch exla 
fan. Denn in Chrifto Tiegen verborgen alle Schäße der W 
beit und der Grfenntnis. Sie ift aber nicht ein bloßes Wi 
der Gejchichte jeines Lebens, Leidens, Sterbens, Auferjteh 
und Himmelfahrt; jte befteht ferner nicht allein darin, daß ı 
die Lehre von feiner Berfon und feinem Amt als Hoherprie 
Prophet und König und aller Simder Erlöfer und Heil 
gelernt hat und dariiber Nede und Antivort geben fann. 
wichtig es it, daß ein Menfch in diejen Lehren unterrichtet | 
fo fann es einem folchen bei allen feinen Kenntniffen doch n 
an der rechten Grfenntnis Chrifti gänzlich mangeln. 

Wenn die Heilige Schrift von einem Erfennen redet, 
verjteht fie darunter nicht eine bloße durch Verjtand und 
dDächtnis erlangte Hiftorifche Wiffenfchaft, jondern etiwas eb 
diges, was der Heilige Geijlt in uns wirft, wie denn Chri 
Spricht: „Wenn aber der Tröiter fommen wird, welchen ich e 
jenden werde von Water, der Geift der Wahrheit, der db 
Bater ausgehet, der wird zeugen bon mir.” 

Aber wie mag das zugehen? Afo: Von Natur begreift 
fein Menfch, daß es mit allen jeinen Werfen, mit allen jein 
Wollen, Tun und Können eine ganz berlorne Sache fei. Se 
Menich denft von Natur, daß ex fich jeiner Geligfeit DM 
ein frommes, gottgefäliges Leben würdig machen mrüfle. 
fprechen wohl die meiften Menfchen, fie hofiten in den Hin 
zu fommen, indem fie auf Gottes Güte, Gnade und Va 
berzigfeit baueten; aber wenn fie fich nur ernitlich prüfen wollt 
jo würden die meiften finden, daß fie ihres Herzens Bertram 
dabei hHauptfächlich auf fich jelbit jeken. 

Solange ein Menich in diefem Wahn der Selöitgerecitig 
bleibt, jo lange jtedt er noch nicht in der wahren Grfennti 
Chrifti, wenn er von ihm auch noch fo viel weiß. CS fann 
fein Menfch diefe Mauer der Selbitgerechtigfeit jelbft dw 
brechen. Das ift eben des Heiligen Geiftes Werf. Wenn h 
Wort Gottes, infonderheit da8 Gefeb, gepredigt wird: A 
jollft Gott über alle Dinge fürchten, Yieben und vertraue 
und dergleichen, da wird in dem Herzen des Menfehen 
Stimme des Gemiljens rege: das Haft du nicht gehalten, 
willit und fannft Gott nicht alfo fürchten, Tieben und 
trauen; darum gefällt du Gott nicht, dur bift box ihm veriwerfli 

Wohl dem Menfchen, der fich dom Geifte Gottes 
umfonft jteafen Täßt! Wohl dem, der, wenn ihm fern füi 
liches Verderben etwa offenbar wird, weiter in Gottes 
forfeht und den Heiligen Geift anruft, daß er es ihm im 
deutlicher offenbaren wolle, welch ein großer Simder er j 
Das führt zu feiner falfeden Schwermütigfeit und Melancdho) 
fondern zu einer Traurigfeit, die, wie der Apoftel jagt, 
Neue zur Geligfeit iwirfet, die niemand gereuet. vera 


Heilige Geiit läßt den Menjchen, der dor Gottes Gefeß exjch 
und zagt, nicht finfen und verzweifeln, jondern erinnert 

dann auch, dag Kejus Chriftus in die Welt gefommen cc 
Sünder felig zu maden; daß er ein Arzt fei eben für 
Kranken, Schwachen und Elenden und nicht für die, die ich 
gefund und ftarf Halten; daß er die Simder zur Buße 
und nicht die Gerechten. DO jelig jind, die zu diefer Erfenn 
gefommen find! Sie haben damit den rechten Stein der Weil 
das eine, das uns allen Not tut. ©. F.®. Walther 
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ASSETS 
RENT FUNDS 


neral Current Funds: 
Surrent Assets: 


‘ Cash and Revolving Funds __.__ de $ 30,469 
; and Accounts Receivable, etc. ___ 190,778 
Surrent Fund Reserve: 
sh and Investments ___________ u 137,718 
Loaned to Other Funds _____ (A) 857,210 
Bedichärgest a... 117 234,522 
Total General Current Funds ___ $ 1,450,697 
scifie Current Funds: 
sheceivable.. 5° 2 1. 07 $ 7,872 
Loaned to Other Funds ____ ei (A) 737,197 
Total Specifie Current Funds ____. $ 745,669 
ency Funds: 
and Investments _________..____ $ 409,101 
Loaned to Other Funds __ (A). 116,606 
Total Agency Funds ______............ $ 525,707 
Total Current Funds _. = $ 2,722,073 
N FUNDS (Schedule A-IV) 
urch Extension and C.F.C. 
‚oan Funds: 
and-Investments: > 2... $ 2,197,055 
ch Extension and C.F.C. Loans __ 14,726,030 
Loaned to Other Funds _____ _- (A) 2,481 


otal-Toan-Bundser. a a $ 16,925,566 


PERTY FUNDS (Schedule A-V) 


ted in Subsidiaries ________........ -..$ 6,907,661 

nds Expended but Uncollected 

or Approved Projects: 

t Projects Under Borrowing 

ram. (B) $ 3,404,260 

is Advanced on Other Projects Er 697,117 
Total Advancesı =... $ 4,101,377 

expended Property Funds: 

Wayne Contract Receivable ______ $ 19,800 

t Projects Under sen 

ygram ____. Er 69,714 

tal Budget Funds for 1960°- 

t Collected _______. Br 841,062 
Loaned to Other Approved. 

jjects by ac Erepetis, 

SE m ne 1 3,762,455 
Total Unexpended Prop. Funds _ $ 4,693,031 

ilding and Loan: 

s Receivable — Synodical 

SPNLIVeSI I ee NT: 2.82 7'413,078 

ling and Loan Appropriations — 

Vf ET 4,216 

nortized Cost of Faculty Residences 1,531,868 


Total Building and Loan _.......- _ $ 1,949,162 
ted in Physical Properties _..__.__- $ 50,186,809 
Total Property Funds ______.. _  $ 64,075,585 
ST FUNDS (Schedule A-VI) __._- 48,804,857 
$132,528,081 
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THE LUTHERAN CHURCH — MISSOURI SYNOD 


CONDENSED BALANCE SHEET 
January 31, 1961, and Comparative Figures for 1960 


7,570 
175,826 


864,304 
262,125 


1,309,825 


719,543 


719,543 


62,270 
88,950 


151,220 
2,180,588 


2,189,673 


12,864,896 


$ 15,054,569 


$ 


$ 


5,998,630 


2,233,163 
731,815 


2,964,978 


39,352 
1,124,483 


2,816,796 


3,980,631 


354,517 


46,301 
1,516,332 


1,917,150 


$ 45,543,263 


$ 57,587,856 


44,073,507 
$118,396,520 


LIABILITIES 
CURRENT FUNDS 


General Current Funds: 
Current Liabilities: 


| 1961 | 


Exhibit “A” 


1960 


College Funds on Deposit with Synod _ $ 1,213,169 $ 1,211,241 
AccountissPayablasstı - ame 99,810 75,265 
Current Fund Reserve: 
Flund#Balance:2 2» 2 2 ar na 137,718 ——— 
Contingent Reserve (Budget): 
Fund Balance (Per Schedule A-I) ___ — 23,319 
Total General Current Funds __. $ 1,450,697 $ 1,309,825 
Specific Current Funds 
(Schedule A-II): 
Specific Fund Balances ________._ - $ 667,084 $ 614,548 
“Conquest for Christ” Balances _____ 2 78,585 104,995 
Total Specifice Current Funds ____ $ 745,669 $ 719,543 
Agency Funds (Schedule A-III): 
Church Work Deposit Fees ______.. - $ 409101 $ _— 
Other Agency Fund Balances ________ 116,606 151,220 
Total Ageney Funds ___________ $7.525,707. :$. 151220 
Total Current Funds ______. $ 2,722,073 $ 2,180,588 
LOAN FUNDS (Schedule A-IV) 
Church Extension and C.F.C. 
Loan Funds: ; 
Notes Payable — Within Church Body _ $ 11,528,405 $ 9,884,937 
Church Extension Fund Balance ______ 3,816,506 3,588,202 
C.F.C. Loan Fund — Missions ______ 1,580,655 1,581,430 
otallEoan Runds2 rm $ 16,925,566 $ 15,054,569 


PROPERTY FUNDS (Schedule A-V) 
Investment in Subsidiaries 


$ 6,907,661 


Funds Borrowed for Approved 
Projects: 


Cash Borrowed from Other Funds (A) $ 338,922 
Cash Borrowed from Unexpended 
Property Funds _.____--__ —____ (C) 3,762,455 
Total Advances ______________- $ 4,101,377 
Unexpended Property Funds: 
Fort Wayne Contract Receivable 
(Schedule A-V-I) ____ 19,800 
Select Projects Under Borrowing 
Program (Schedule A-V-I) ______ 69,714 
Higher Education (Schedule A-V-2) __ 3,498,483 
Missions (Schedule A-V-3) 967,398 
Unexpended Plant Fund Appropriations 137,636 
Total ee a 
Eundsze ER 7354693037 
Building and Loan: 
Cash Borrowed from Other Funds a $ 1,375,172 
Note Payable — Individual _________- 1,000 
Building and Loan Fund Balance ___ 572,990 


Total Building and Loan _____.__ $ 1,949,162 


Invested in Physical Properties _____. _- $ 50,186,809 


Total Property Funds ______ _ $ 64,075,585 
TRUST FUNDS (Schedule A-VI) ___ _48,804,857 
$132,528,081 


$ 5,998,630 


$ 148,182 
2,816,796 
$ 2,964,978 


$ 39,352 
1,124,483 
1,940,512 


717,024 
159,260 


$ 3,980,631 


1,524,615 
17,691 
374,844 


$ 1,917,150 
$ 45,543,263 


$ 57,587,856 
44,073,507 


$118,896,520 


Schedule A-I 
ANALYSIS OF CONTINGENT RESERVE FUND FOR 1960 


BALANCE, February 1, 1960 _-___ 2. $ 23,319 
Add 
Mission Capital Funds Appropriated in Prior Years Which 
Were Returned to Contingent Reserve in 1960 _____ 3 27,711 
Budget Appropriations in Prior Years for Synodical Affairs 
Committee Which Were Returned to Contingent Reserve 
ra taa Hr] 0 pa SENSE a BE VE NE 959 
$ 51,989 
Deduct 
Excess of Budget Disbursements and Capital Funds Im- 
pounded over Budget Receipts for the Fiscal Year Ended 
January s1, Joe 893,051 
ACCUMULATED BUDGET DEFICIT, January 31, 1961 __ $(841,062) 
Deduct 
Capital Budget Funds for 1960 Impounded but Not Colleeted 
(Transferred to Property Funds Under Borrowing Pro- 
TAN) ne ee BE a 841,062 


Schedule A-II 
SPECIFIC CURRENT FUNDS FOR 1960 


Bal. Bal. 
Feb..1 Jan. 31 
1960 1961 


Name of Fund 


Armed Services Commission ...- 
Blind -TInteraturen2 22 


$219,613 $ 7,150 $ 43,900 $182,863 
9 11 2,817 


s > D ’ 


Centennial Thankoffering 11,138 17 4.1515 —— 
Peace Thankoffering _-...- = 2,127 _— 2,12 _—— 
General World Relief __. - . 125,871. 424,115 336,073 213,913 
Scholarly Research Fund ...__..- 100,443 8,745 12,727 96,461 
Medical Mission Couneil 
Scholarship Fund ____ _ —_ 4,868 6,014 5,629 5,253 
Medical Missions — Special 
a er er = 15,755 11,578 11,001 16,332 
Student Loan and Scholarship 
Fand EI Her 72,756 52,648 43,330 82,074 
Area Evangelism Mission .- 32,434 54,899 60,680 26,653 
Parish Program Filmstrip ...._.. 323 — — 323 
Synodical Affairs Committee ___ 1,921 FD — 1,921 — 
Designated Student Scholarship 
und. a8 SR Wer Fr 115 760 714 161 
Student Aid Fund... 3,456 10,000 10,160 3,296 
Deaf Hymnal Fund ..__._. > 51 13 — 64 
Recruitment Research Fund __ 2,500 _—— — 2,500 
Praesidium — Theological 
ÜBSUESS: ; or a 8,830 28 646 8,212 
Stewardship Filmstrips ....._..... u 10,000 DZ 10,000 
Walther Sesquicentennial 
Committee are en 2,491 —— 121 2,370 
Sunday School Convention 
rund Er ee ET —— 1,405 —— 1,405 
Uncollected Deaf Mission 
Property Fund — 8,000 128 7,872 
Tuther! Tower E27, 77 ER —— 3,500 _— 3,500 
Walther Microfilm Project ____ u 1,179 508 671 
Wheat Ridge Survey Team __. —— 15,072 15,312 (240) 
$614,548 $619,727 $567,191 $667,084 
“Conquest for Christ”; 
South and Central 
American Missions ______ 57,248 —- 15,698 41,550 
School Development Program 47,747 —— 10,712 37,035 


TOTALS — Balance, January 31, 
1961 (To Exhibit “A”) __ $719,543 $619,727 $593,601 $745,669 


Schedule A-III 
AGENCY FUNDS — JANUARY 31, 1961 


Bal. 
Jan. 31 
Name of Fund et 

Church\Work Deposib; Bees 2 a $409,101 
Brazil Sundry Titles' 2 86 
European Free Church __ 522 
Foreign Sundry Titles 25,115 
Special Disbursements for Japanese Missionaries 474 
Horst Disbursement Account __ 2,076 

Relief Fund for Germany 11 
Mexican Chapel Fund _. 1,611 
Nesro7Ssundry:Titles, 2 ee 2,597 
Special Mission Projects rth and South Ameri 2,379 
Wurf Disbursement Account SF FF er 143 
Stamps for Missions ____......_. 867 
Scholarly Research Subsidy _ 7,653 
Laymen’s Overseas Commission _____.__._ 19 
Lutheran Medical Mission Association . 1,675 
Eutheran Hour _-__ 2.2. 10,533 
Radio Station KFUO 42 
BURALya itlesi u SE ee 2,500 
Deaf Mission — Car Replacement Fund __ 7,303 
Evangelical Lutheran Church of England . = 214 
Salaryı Units — Ahove Budget 2 Wr Fr 1,800 

2 
Deduct w 

AreenlinauSundry ITilles ne er $499 

Television — “Double Feature” Film Income __________ 614 1,113 


$525,707 


Schedule A 


| 
BALANCE SHEET—LOAN FUNDS 
January 31, 1961, and Comparative Figures for 1960 

N 


| 1961 | 1964 


ASSETS 

General Church Extension Fund | 
Cash $ 136,832 $ 168 
Accounts Receivable _- m 11,426 8 
Investments — U.S. Government Securities _ 1,690,682 1,685 
Church Extension Fund Loans: i 
General Loans 12,912,612 10,997) 
C.F.C. Loans _- ‚317 450 
Accrued Interest R 185,173 1627 
Total Church Extension Fund ._._.__.___.. $15,347,042 $13,47 N 


€. F.C. Loan Fund — Missions ı 
Cash DER. 0 $ 


260,399 $ 326 
Investments — U.S. Government Securities _. 


CE. CKund- Toans 2 a 1,217,928 1,254 
Cash Loaned to Other Funds „481 
Total C.F.C. Loan Fund — Missions ...... $ 1,580,655 $% 1,581} 
TOTAL/’LOANSFUNDS 227 7.277 Er $16,927,697 $15,054] 
LIABILITIES | 
General Church Extension Fund : 
Accounts Payable $ 2,131 $ 
Notes Payable — Within Church Body ... 11,528,405 9,884 
Church Extension Fund Balance: | 
General Fund _. 3,366,506 3,138 
CIE, Funde 50,000 450 
Total Church Extension Fund _.._-._...... $15,347,042 $13,473 


C.F.C. Loan Fund — Missions | 
13,825 $ 35, 


Mission Reserve Fund — Unallocated ... EN FS 
C.F.C. Loan Fund — Allocated (U.S. j 
Canada) ze, 25,000 25, 
€. E.€C. Loan 
Canada) 323,902 266, 
C.F.C. Loan Fund Balance 1,217,928 1,254, 
Total C.F.C. Loan Fund — Missions ...... $ 1,580,655 $ 1,581, 
TOTAL LOAN FUNDS _._________.._..._... $16,927,697 $15,054, 
Ratio of Notes Payable to Liquid Assets __.. 6.27 to 1 5.319 
Ratio of Notes Payable to Fund Balance ___... 3.02 to 1 2:73 


Tracy B. WHITTON & CoMPANY . 
Geragied Bablie Accoundanı N 


SYNDICATE TRUST BLDG 
St. Louis 1, Mo. 


To the Board of Directors 
The Lutheran Church-Missouri Synod h 
Saint Louis, Missouri 


As independent auditors engaged by The Lutheran Church- 
Missouri Synod, we have examined the statement of assets and 1 
liabilities of that organization as of January 31, 1961, and 
the financial transactions for the fiscal year then ended. Ei 
our examination was made in accordance with generally accepted ir 
auditing standards and accordingly included such tests of the 
accounting records and such other auditing procedures as we 
considered necessary in the circumstances,. 


The investment in physical properties, exclusive of 
Foreign Mission Buildings, and after deducting the unrecovered 
cost of faculty residences in the amount of $1,531,868, aggre- 
gated $50,186,809. This investment has been valued on the 
basis of the appraisal value at July 1, 1955, plus additions at 
cost without any reserve for depreciation, except for an amount 
of $9,625,020. This amount represents the appraisal value of 
River Forest and St. Paul properties in June 1932, plus subse- 
quent additions at cost. 


In our opinion, the accompanying balance sheet, and 
related statements of income and expense and fund transactions 
present fairly the financial position of Synod at January 31, 
1961, and the results of the financial transactions for the 
fiscal year then ended, in conformity with generally accepted 
accounting principles for non-profit organizations applied on 
a basis consistent with that of the preceding year. 


Inacy 8 Min Mefrng 


Certified Public Accountants 
Saint Louis, Missouri 
April 15, 1961 


BALANCE SHEET — PROPERTY FUNDS 


January 31, 1961, and Comparative Figures for 1960 
ASSETS 1961 1960 LIABILITIES 

STMENT IN SUBSIDIARIES INVESTMENT IN SUBSIDIARIES 
:ordia Publishing House .. $ 6,249,829 $ 5,459,575 Net Investment in Subsidiaries _____________ 
o Station KFUO _____. 35,792 39,055 
:‘ordia Historical Institute _. 122,040 — 

$ 6,907,661 %$ 5,998,630 
TANCES ON PHYSICAL PROPERTIES ADVANCES ON PHYSICAL PROPERTIES 
is Expended but Uncollected £ Funds Borrowed for Approved Projects: 
ed re ESEL Cash Borrowed from Other Funds ______.... 
lect Projeets Under Borrowing Program _ $ 3,404,260 $ 2,233,163 Cash Borrowed from Other Unexpended 
Be re er 66,917 70,000 EEBDereR ED EEE ADBEOred’Ereject 12) 
ivanced on Fort Wayne Educational Bldgs. 630,200 661.815 

$ 4,101,377 $ 2,964,978 
XPENDED PROPERTY FUNDS UNEXPENDED PROPERTY FUNDS 
Wayne Contract Receivable __ $ 650,000 $ 701,167 Fort Wayne Contract Receivabl 
ss — Funds Expended = 630.200 661.815 ee ee R 
ac Unexpended $ 19,800 $ 39,352 een ee Brose 
> ojec nder Borrowing Program ___ 69,714 1,124,483 I 
tal Budget for 1960 Impounded but er enyee ee 
Boticollectean sy ce nr er. 841,062 ——  Tmexvanded Blant en 

pended Plant Fund Appropriations _._ 

Loaned to Other Approved Bone B% 
Unexpended Property Funds (2) _ 3 3,762,455 2,816,796 

$ 4,693,031 $ 3,980,631 
LDING AND LOAN BUILDING AND LOAN 
is Receivable — Synodical Executives ___ $ 413,078 $ 354,517 Cash Borrowed from Other Funds __ 
ling and Loan Appropriations — Colleges 4,216 46,301 Notes Payable — Individuals 
nortized Cost of Faculty Residences __.... 1,531,868 1,516,332 Building and Loan Fund Balance __ 

$ 1,949,162 $ 1,917,150 
ESTED IN PHYSICAL PROPERTIES INVESTED IN PHYSICAL PROPERTIES 
:ges and Seminaries, No. America — Net $%48,162,296 $43,012,222 Contract Payable — Detroit College Site ____ 
ouis Office Building ___. 667,618 667,618 Net Investment in Physical Properties ...._____..- 
r Physical Properties __.. 1,356,895 1,863,423 

$50,186,8309 $45,543,263 
TOTAL (To Exhibit “A”?) _— _________ $64,075,585 $57,587,856 TOTAL (To Exhibit “A”) ________...._ 


Transferred from accumulated budget defieit January 31, 1961 (Schedule A-I) 


BALANCE SHEET — TRUST FUNDS 


January 31, 1961, and Comparative Figures for 1960 


| ci | 


1000 | 


ASSETS LIABILITIES 
SION FUND PENSION FUND 
ee. 187,418 200,658 Accounts Payable ______.__....... ea 
stments ___ 270. 481,376 25, 754, 228 Reserve for Investment Depreciation . 
nortized Premiums and Discounts 5,785 94,087 Undistributed Income __._.- 
Bis Beceivable 2 _ —— — 280 —— Contingent Reserve _.__ 
ued Interest Receivable es 376,876 335,401 Retirement Fund Balance 
fendsrnerervaple Ja nn 2 En 650 —— Pension Fund Balance es 
Ira Pension Hunde 22 72 27 2.2 $41,182,385 $36,384,374 Total, Pension Fund wer 1 2, 20 
 RETIREMENT FUND LAY RETIREMENT FUND 
36,489 23,203 Accounts Payable 2 
1,392,392 1,284,939 Unamortized Premiums and Discounts = 
337: 11,120 Reserve for Investment Depreciation . 
Undistributed Income ____. er 
Lay Retirement Fund Balance __ 
Total Lay Retirement Fund .__._-......... $ 1,440,218 $ 1,319,262 Total Lay Retirement Fund ............. 
ENDOWMENT FUND LLL ENDOWMENT FUND 
| site Ve a u ee 5212.% —— ı Accommts Payable 2.2... en. 
ea ESTER 2 ? 2,881,284 2,873,985 Unamortized Premiums and Discounts ® 
ued Interest Receivable 3,908 28,576 Reserve for Investment Depreciation _ 
Undistributed Income _____.......... a 
LLL Endowment Fund Balance 2 
Total LLL Endowment Fund ____._.... $ 2,905,719 $ 2,902,561 Total LLL Endowment Fund ______. 
DRY TRUST FUNDS SUNDRY TRUST FUNDS 
EEE EINER we 5,023 $ =—— ...Aceounts Paäyable 
ments. 4, = 2,907,665 3,036,919 Unamortized Premiums and Discounts 
ued Interest Receivable _ _______..... 26,287 ‚9388 Reserve for Investment DSH # 
Undistributed Income .____._........- 
Sundry Trust Fund Balances __. = 
Total Sundry Trust Funds __-....... $ 2,938,975 $ 3,067,907 TotalhSundryiTrust:Fundg = 
UEST FUNDS BEQUEST FUNDS 
en NE 1,567 44,368 DBequest Funds — unrestrieted ____-................. 
a a ee 22 335,993 355,035 Bequest Funds — restricted .. 
Botal Bequest Funds; _- _ ____ $ 337,560 $ 399,403 Total Bequest Funds ____- Fa 


TOTAL (To Exhibit “A”) $48,804,857 


$44,073,507 TOTAL (To Exhibit “A”) ______ 


Schedule A-V 


1961 


$ 6,907,661 


1960 


$ 5,998,630 


$ 6,907,661 


$ 5,998,630 


$ 338,922 


3,762,455 


$ 4,101,377 


$ 148,182 


2,816,796 


$ 2,964,978 


$ 19,800 


69,714 
3,498,483 
7,398 
137,636 


$ 39,352 


1,124,483 
1,940,512 
717,024 
159,260 


$ 4,693,031 


$ 3,980,631 


$1 ‚375, 171 
1,000 
572,991 


$ 1,524,615 
17,691 
374,844 


$ 1,949,162 


$ 1,917,150 


$ 230,805 
49,956,004 


$ 276,787 
45,266,476 


$50,186,809 


$64,075,585 


$45,543,263 
$57,587,856 


(2) These amounts are not included in grand total 


Schedule A-VI 


1961 


| 1960 | 


4,457 $ 1,266 
626,408 626,408 
621.149 422,849 
539.681 454.215 

4,568,338 3,366,208 
34.822.352 31,013,428 
$41,132,385 $36,384,374 
$ 1,941 $ 2,083 
567 3,165 

58,268 50,768 
27,699 20,668 
1,351,743 _ 1,242,578 
$ _1,440,218 $ 1,319,262 
$ 8,096 $ 8,941 
38,894 35,292 
120,029 114,960 
23,908 28,576 
2,714,792 _ 2,714,792 

$ 2,905,719 $ 2,902,561 
$ eur: 4,526 
12,949 2,698 
120.117 120.117 
7.196 11,794 
2,798,713 __2,928.772 

$ 2,938,975 $ 3,067,907 
$ 153,678 $ 209,727 
183,882 189,676 

$ 337,560 $ 399,403 
$48,804,857 $44,073,507 


Schedule A-V-1 
FUNDS EXPENDED BUT UN SOLLE TEEN FOR ABERSYELE et 


To January 31, 1961 % 
Appro- Ex- nex- 
APPROVED SELECT PROJECTS — UNDER priated pended pended 
BORROWING PROGRAM 


Bronzvillen"Sieker Hall: Sy 11,491 En Er 
Concordia: Physical Education Building ei 286,540 6,5 
Milwaukee: Bible College Property. ...... 25,000 258 000 —— 
River Forest: Hall Remodeling ...... 258,664 258,664 —— 
all Addition Ser 227 = 326,499 326,499 —— 
Men’s Residence Hall _-..__.......- 2% 695,543 695,543 —— 
St. Louis: Residence Remodeling .. Be 68,040 — 68,040 
St. Paul: Residence Halls — Two 183,015 183,015 
Conversion of West Hall ...__.... 74,177 74,177 


Site Aequisition - _ — 2. 
Seward: Residence Halls — Two . 
Physical Education Building .-- 


Springfield: Portion of Home ....... 2,307 2,307 

Winfield: Purchase of Property - 90,000 90,000 
Physical Education Building _ 335,900 334,686 1,214 
Residences — Two _..._........ 19,000 18,540 460 


Michigan: Site Acaquisition ... BR 227,956 227,956 — 
TOTAL (To Schedule A-V) ____-_...... $3,473,974 $3,404,260 $ 69,714 


FT. WAYNE CONTRACT — Sale of Jr. College $1,000,000 $ 980,200 $ 19,800 


Schedule A-V-2 
UNEXPENDED PROPERTY FUNDS — HIGHER EDUCATION 


January 31, 1961 App ro- En 2 
f Fund ted ende ende 
APPROPRIATED FOR | en 5 EAE3 “ 


Edmonton: Library-Laboratory ___. 1958 $: 237, IR $ 232, 2a se a 
Fort Wayne: Fire Alarm System __ ER-1959 1,740 1,4 
Portland: Residences — Two ____ 1960 31,340 30, 783 557 
River Forest: Dining Hall Roof __ ER- 1960 5,000 —— 5,000 
St. Louis: Prelim. Planning Fees 1959 50,000 13,935 36,065 
Remodeling Dormitories —4 __ 1958 280,970 236,327 44,643 
Renovation o£ Halls—2 _____... 1958 469,745 91,940 377,805 
Renovation of Dormitories — 5 1960 176,400 15,427 160,973 
Library Building __-____..-_.-....- 1960 828,875 —— 828,875 
Seward: Four Faculty Residences B&L 58,240 57,840 400 
Springfield: Libr. Site Acquisition 1959 12,500 4,101 8,399 
Bibrary. Building. -— 7378 497,154 255,706 241,448 
Site Acquisition — 5 Units = 34,074 22,279 11,795 
Site Acquisition ... 15,750 11,934 3,816 
Winfield: New Library Advance 20,000 17,370 2,630 
Meyer: Hau. 72 032.35 e 49,000 1,860 47,140 
Repair Heating System ee 650 —— 650 


$2,768,938 $ 992,063 $1,776,875 


Contingency Reserve (Not Released): 


St. Louis — Library Building .... 1960 $ 88,260 $ —— $ 88,260 
Unallocated __ 62,321 —— 62,321 
Impounded — St. Louis Dormitories 1958 22,650 —— 22,650 
Impounded — Michigan Site __- 1960 1,200,000 FE 1,200,000 
Oakland — Phys. Ed. Building . 1960 300,000 —— 300,000 
Bnallocated' 7.2 = I NE 1960 48,377 —— 48,377 
$1,721,608 $ ——  $1,721,608 

TOTAL (To Schedule A-V) ____._. $4,490,546 $ 992,063 $3,498,483 

ER — Emergency Reserve B&L — Building and Loan 


Schedule A-V-3 


UNEXPENDED PROPERTY FUNDS — MISSIONS 
EHE Unex- 
pended 


Received 
January 31, 1961 or Appro- Ex- 
DEAF MISSIONS Year | _priated | BENGE 


Proceeds of Property Sales ___-.____.. $ 21641 21,641 21,641 
Edmonton, Alta, Can. — New Chapel 1960 14,100 14,100 
$ 35,741 $ 35,741 


FOREIGN MISSIONS 

Hong Kong — Our Savior Church 
Hong Kong — Our Savior Church ? 
Hong Kong — Star Ferry Chapel . 40,000 40,000 


Hong Kong — Yau Cheun Chapel 30,000 30,000 
Hong Kong — Two Residences __.. = 40,000 40,000 
Philippines — Mount Trial Residence 1958 10,000 10.000 
Philippines — Two Lots __._...... 1959 4,032 4,032 
Philippines — Talisayan Residen 1959 5,000 3,000 
Japan — Sapporo Residence 1959 23,500 23,500 
Japan — Sapporo Student Cente 1960 350 350 
Japan — Two Residences 2,1960 40,000 40,000 
India—- Residence, Compound, Walls _ 1960 7,949 7,949 
New Guinea — Residences, Bldgs. _...... 1960 15,000 15,000 
$ 340,831 $ 340,831 
NEGRO MISSIONS — NORTH AMERICA 
Selma, Ala. — Ala. Luth. Acad.: 
Administrative Building $ 100,587 $ 100,587 
Dining Hall and Dormitory . 161,500 161,500 
Administrative and Library Building 1960 42.500 42,500 
New Orleans — Pontchartrain Park 1960 42,500 42,500 
Bethlehem Church Properties ... 1960 48,750 48,750 
$_ 395,837 $_ 395,837 
SOUTH AND CENTRAL AMERICA 
College Reorganization — Brazil (1959 $ 143,650 $ 28,661 $ 114,989 
and-Argentina se ee 11960 80,000 80,000 
$ 223,650 $ 28,661 $ 194,989 
TOTAL (To Schedule A-V) _____..... $ 996,059 $ 28,661 $ 967,398 


NoTE: All projects in the above schedule were reafirmed by the Board of Directors in 1961. 


Exhibit 
SUMMARY OF RECEIPTS 


AND DISBURSEMENTS 


For the Fiscal Year Ended January 31, 


BUDGET RECEIPTS 
(Schedule B-D) 


1961 | 


l 
| 


Receipts from Distriets ____---- $18,210,400 $16,708,1 
Receipts from Sundry Sources 1,562,487 1,286, 
Total Budget Receipts ______ $19,772,887 $17,995,3 
BUDGET DISBURSEMENTS 
(Schedule B-II) | 
Current Operations: { 
Mission Enterprises ________. $ 6,227,933 $ 6,155, 
Educational Enterprises ___ 5,924,500 5,726 
Pensions, Welfare, and Relief 1,498,400 1,492, 
Administrative Offices, 
Boards, and Committees __ 331,295 313,( 
Financial, Administrative, 
and General Expense ___._. 565,885 462, 
Total Current Operations __ $14,548,013 $14,149,° 
Capital Expenditures and 
Impounded Funds _________ 4,138,424 4,138,4 
Dekt Retirement _ - _ __- 250,000 
Contingent Reserve of Budget 236,450 | 
$19,772,887 $18,888,3 
Excess of Budget Disbursements 
and Capital Funds Impounded 
over Budget Receipts 
(To Schedule A-D ____—.... $ (893,1 
Schedule 


COMPARATIVE STATEMENT BUDGET RECEIP 
For the Fiscal Years Ended Jan. 31, 1961, and Jan. 31, 19 


RECEIPTS FROM DISTRICTS 


Alberta and British Columbia $ 71,767 
Alan 689,142 
357,000 

Central __.-. 1,350,000 
Central Illinois - 612,000 
Colorado ..... 234,195 
Eastern 421,021 
English... 2.2 854,800 
Florida-Georgia 131,956 
Iowa East _.__ 350,000 
Iowa West 600,000 
Kansas 501,641 
Manitoba and Saskatchewan . 70,000 
Michigan 1,427,859 
Minnesota 1,468,000 
Montana ...... 75,00 
North Dakota ..- 173,650 
North Wisconsin ... 613,040 
Northern Illinois 1,275,322 
Northern Nebraska _ 86,213 
Northwest ...._.._ ES 313,242 
Oklahoma 151,905 
Ontario ._.._. 7 180,000 
South Dakota _ 240,266 
South Wisconsin 940,000 
Southeastern . 315,384 
Southern ____ 150,000 
Southern California 328,000 
Southern Illinois = 379,790 
Southern Nebraska % 424,292 
Texas: — lee, 505,825 
= 1,117,204 

Total (To Exhibit."B”) 2... $16,708,519 


RECEIPTS FROM SUNDRY SOURCES 


Concordia Publishing House $ 600,000 
LLL Earnings __ 106,045 
Legacy Earnings 2 67,38 
Bequests 310,356 
Annuity Endowments _ ‚145 
Brazil’ Distrlet — 2 7 — 
Individuals and Agencies Be 86,485 
Missions Catalog and Stew. 49,611 
Television Productions .... 10,545 
Miscellaneous Sources __. 22,313 
Lutheran Church — Missouri 
Foundations 31,911 
Total (TorExhipituB”) 2 Zr ee $ 1,286,798 


TOTAL BUDGET RECEIPTS 
(To: Exhibit BETT Te $17,995,317 


ION ENTERPRISES 


d Missions _. 
: Missions ...- 

»pean Affairs _.. 
‚ed Services Commission ___- 
Ben ,Missions: = 
BERHEINDISSIOHS Tr a TE El 


htal for Mission. Enterprises ___- 
JICATIONAL ENTERPRISES 


lleges and Seminaries 
pard for ‚Higher Education .. 


mergency Reserve —_ _______—_- 
'eeting of Educational Personnel __ 
‚emberships and Professional Fees 
lichigan College, Advanced Costs ___ 
kofessors’ Conference ____ 


ummer School Extensions 
ynodical Scholarships ____ 
esting Program _____- 
putheast Planning Costs _ 
Test Coast Planning Costs __.... 
ay Training Preliminary Costs 
Total for Higher Education ________——_ 


BEedueatiom re rn et 
wardship and Missionary Education 
BenBeople’s Work... .. 


Total for Educational Enterprises ...- 


SION, WELFARE, AND RELIEF 


port and Pensions: 

upport and Pension Benefits 
raduate Subsidy 
eath Benefits _ 


al Mieltare ee N ee re et en 
El NEAR EEE = 


Total Pension, Welfare, and Relief ____...- 


MINISTRATIVE OFFICES — BOARDS — 
MMITTEES 


BIROFFAÄHDeAIS ne ee ne rn 


rd of Directors 
sident’s Office _ 


retary'’s Office -— 
rd of Trustees _____- 


lie Relations —_ _-__- _ __—. 
Total for Administrative Offices — Boards 


nding and Special Committees: 


Waance Magazine —-_ ——_ _ 
hurch Architeetural Committee -: 
ollege of Presidents _____--...- 
ollogquy Committee _.. 
oncordia Historical Institute _ 
onstitutional Matters Committee 
joctrinal Unity Committee 
xchange Students Study Committee .... 
innishn Church Committee _.__----.. 
Jalther Sesquicentennial Committee ___-- 
ommittee on Fellowship and Unionism .... 
raternal Organizations Committee _.—-.. 
'andbook Review and Revision --..... 
Yorship, Liturgies, and rec 
Beratern ee nt 
esearch Committee 
[ominations Committe 
Becretariesi lt Dar een 
ynodical Survey Commission _ 
/omen’s Suffrage Committee .... 
ynodical Affairs Committee ..._. 
ommission on Theological Foundations 
BortherManistry 2 22 0 
ay Retirement Committee __-__. 
etirement Appraisal Committee . 


Total for Standing and Special 
BRITIITBeB en an FT a ST 


Total for Administrative Offiices — 
Boards — Committees -.___-—--—— 


Schedule B-II 


STATEMENT OF BUDGET DISBURSEMENTS 
February 1, 1960, to January 31, 1961 
CURRENT OPERATIONS 


$ 33,044 $ 33,044 
320,000 320,409 
167,140 166,848 
400,000 400,000 

1,632,750 1,577,053 
‚000 28,037 
284,283 265,078 
248,191 245,989 
1,547,627 1,642,065 
52,373 57,935 
80,000 79,259 
812,525 812,525 
10,000 10,000 
15,000 17,254 

$ 6,227,933 $ 6,155,496 

$ 4,985,925 $ 4,920,021 
100,800 99,87 

4,500 2,232 
42,000 37,401 
100,000 79,608 
18,000 21,814 
2,000 5,1758 
35,000 16,786 
1,000 255 
—— 252 
6,000 7,685 
3,000 —— 
51,000 47,684 
20,000 7,109 
2,500 238 
7,500 9,416 
10,000 536 

$ 5,389,225 $ 5,256,670 

$ 193,200 $ 166,460 
239,775 201,528 
102,300 102,296 

$ 5,924,500 $ 5,726,954 

$ 1,326,018 %$% 1,315,189 

8,000 5,020 

20. 000 50, ‚450 

23, 582 19,060 

$ 1,397,600 $ 1,389,719 
$ 50,800 $ 52,359 
50,000 50,000 

$ 1,498,400 $ 1,492,078 
$ 2,000 $ 5,490 
23,000 23,809 
27,000 24,819 
30,000 36,940 
5,000 4,731 

600 585 

30,000 29,417 
59,020 59,020 

$ 176,620 $ 184,811 
$ 36,060 $ 33,033 
3,000 1,368 
12,000 14,392 
1,000 267 
24,500 24,500 

500 1,084 

12,000 5,740 
10,000 2,594 
o— 207 

2,000 2,000 

2 132 

4,000 2,889 
10,000 10,588 
2,115 1,816 

5,000 5,000 

u 2,546 
30,000 18,760 
—— 26 

2,500 —— 

— 521 

—— 219 

— 283 

$ 154,675 $ 128,208 
$ 331,295 $ 313,019 


FINANCIAL ADMINISTRATION | Budget | Actual 
AND GENERAL EXPENSE | 


Controller’s Office 


Audit Department ___ 35,000 34,765 
Treasurer’s Office .. 51,775 50,052 
Legal Adviser ............. 5,200 4,381 
Purchasing Departmen 27,500 22,226 
Statistical Bureau _......... 41,000 41,483 
zransportalion 7 0. =. 5,000 2,818 
Building Service — 210 N.B 64,000 54,715 
Other Administrative Expense: 
Interest Paid on Bank Loans ___....._...... 75,000 iss 
Chicago Office Rent _............ en E — 720 
Foreign Exchange Expense __ = —— (7,014) 
Synodical Building Activities _ > —— 381 
Other Administrative Divisions or Functions: 
Fiscal Conference ____.. 15,000 15,000 
Counselors’ Conference ... 97,882 97,882 
TV Collection Envelope Inser — 2,673 
Lutheran Immigration Service ____ 23,7 TE 18,075 
Congress for Luther Research 67 675 
American Bible Society 10, 000 10,000 
The Lutheran Church — Missouri Synod 
Foundation (1959—1960) -_—--—----— 77,135 76,900 
Total for Financial Administration 
and General Expense ____-__—_ $ 565,885 $ 462,397 
TOTAL CURRENT OPERATIONS _________.. $14,548,013 $14,149,944 


CAPITAL EXPENDITURES 


Deaf Missions $ 35,000 $ 35,000 


Foreign Missions 310,000 310,000 
South and Central American Missions 125,000 125,000 
Church Extension Fund __. 175,000 175,000 
Higher Education ____-_..- 3,600,000 3,600,000 
Building and Loan Fund ‚000 75,000 
Insurance Reserve _........... 50,000 50,000 
Negro Missions — North America 345,100 345,100 
Negro Missions — Africa 23,324 23,324 
$ 4,738,424 $ 4,738,424 
DEBT RETIREMENT _______——..._._... $ 250,000 $  — 
CONTINGENT RESERVE OF BUDGET 
(Sehedule: B-UH Ze 2.7 2. 2 236,450 —— 


TOTAL BUDGET DISBURSEMENTS 
(To Exhibit “B”) 


$19,772,887 $18,888,368 


Schedule B-III 


ANALYSIS OF BUDGET CONTINGENT RESERVE 
February 1, 1960, to January 31, 1961 
CONTINGENT RESERVE 
Appropriated by Fiscal Conference .___--_ _—-. $ 500,000 


Deduct 
Appropriations by Board of Directors from 
the Contingent Reserve of the Budget: 


Television in Japan — Two Pilot Films _ $ 1,500 
Polish Lutheran Church in Great Britain _ 13,640 
Lutheran Immigration Service __.. 23,718 
Young People’s Board — Luthe 
Exchanger2 2 22.727 7,000 
Synodical Survey Comm 20,000 
Congress for Luther Research, 
Muenster, Germany ..... EN 675 
AELC of Australia for Toowoomba 
Hign»Schook m ya 10,000 
Walther Sesquicentennial Microfilming 
Project 2,000 
American Bible Society .- 10,000 
Lutheran Church — Missou 
Foundation for 1959—1960 One 2 77,135 
Counselors’ Conference ___-._.- 97,882 263,550 
BALANCE UNAPPROPRIATED — 
Januaryl 3121 I DE ey NE $ 236,450 


Exhibit “C” 
SUMMARY OF CHURCH EXTENSION FUND 
Receipts and Disbursements for 1960 


CASH BALANCE, February 1, 1960 _._.____. $ 168,700 

Add Receipts: 

Repayment of Notes Receivable _______ $1,321,902 

Notes Payable — Individuals __ 2,634,614 

Contributions 23,714 

Interest Earned on Notes Receivable ____... 330,270 

Interest Earned on Investments ___. =: 51,153 

Current Budget Appropriations _____._ 175,000 

Repayment of Loan — Synod ____—— 1,500,000 

Additional 1959 Budget Appropriation __ 9,200  6,045,853 
$6,214,553 

Deduct Disbursements: 

New Boanspes ne ze ee A Er FREE erh 750 

Investments — Net er 7,048 

Loan Receivable — Synod 1,500, ‚000 

Administration Expense _______. 50, ‚603 

Interest Expense — Individuals _____.. 5 339,153 

Notes Payable — Individuals __________ 991,167 _6,077,721 

CASH BALANCE, January 31, 1961 ____— $ 136,832 


COMPARATIVE CONDENSED BALANCE SHEETS 


FD v „Hutheraner 


ji 


Exhibit “D”' 


As of January 31, 1961, and January 31, 1960 


18 
ASSETS 
Cash ar en re N 2 691,508 $ 833,569 
Sundry Accounts Receivable .___. 91, 544 137 ‚975 
Notes Receivable and Accrued Int. _ 15,835,069 14,002,195 
Investments and Accrued Interest _ 50,879,974 45,431,600 
Due from Other Funds _________. 1,714,094 1,672,797 
Deferred:Charges;.= er re 370,307 356,212 
Investment in Subsidiaries _______ 6,907,661 3,998,630 
Building and Loan Appropriations .. 4,216 46,301 
Capital Budget Appropriations 

(Debt Amortization) ________ 4,315,036 3,357,646 
Physical Properties __ 51,718,677 47,059,595 


Total Assets ___.__._.....__...___. $132,528,081 $118,896,520 


1961 1960 
LIABILITIES, FUND BALANCES \ 


Accounts Payable ___________ $ 114304 $ 92,081) 
Notes Payable ________- & 11,760,210 10,179,415 } 
College Deposits Payable _ 1,213,169 1,211,241 
Duesto/OtherEundsı er ee 1,714,094 1,672,797 
Deferred Income ______ 732,362 525,042 
Contingent Reserve (Budget) __.. — 23,319 
Contingent Reserve (Pension Fund) 539,681 454,215 
Reserves for Investment Dep. __.__.. 924,822 912,253 | 
Investment in Subsidiaries ______. 6,907,661 3,998,630 
Unexpnd. Prop. Fd. Appropriations 4,693,031 3,980,631° 
Investment in Physical Properties _ 49,956,004 45,266,476 
Fiund#Balancesye Deere 53,972,743 48,580,420 


Total Liabilities and Fund Bal. $132,528,081 $118,896,520 


NOTES TO FINANCIAL STATEMENTS 


Note A: The borrowing between funds, or the interfund 
borrowing as it is referred to elsewhere in this report, aggre- 
gated $1,714,094 at Jan.31, 1961. The various funds which 
provided the moneys for this interfund borrowing are desig- 
nated by the letter (A) under the assets on the Condensed 
Balance Sheet— Exhibit “A.” The funds to which these 
moneys were loaned are designated by the letter (A) under 
liabilities. 

Note B: Funds expended for select capital projects of the 
Board for Higher Education under Synod’s borrowing program 
in the amount of $3,404,260 are designated by the letter (B) 
in the property funds in the Condensed Balance Sheet. The 
funds of other unexpended property funds, which are detailed 


in Schedules A-V-1, A-V-2, and A-V-3, were used to finance 
these select capital projects of the colleges and seminaries. 
Note C: In addition to the $3,404,260 shown in Note B, 
funds in the amount of $697,117 have also been advanced on 
other projects from the funds of other unexpended property 
funds and other synodical funds. These two amounts total’ 
$4,101,377. Of this amount $338,922 has been borrowed from 
other synodical funds, designated by the letter (A), and 
$3,762,455 has been borrowed from other property funds, des- 
ignated by the letter (C). This amount of $3,762,455, borrowed 
from other property funds and shown under both the assets 
and liabilities in Exhibit “A,” has been eliminated from the 
totals of the property funds and the grand totals on this state- ” 
ment so as not to inflate these totals. 3 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


DOrdinationen und Einführungen 


Krieger, Eugene &., in der Dur Sabior-Öemeinde in Grand Napik 
Mich., bon Rräfes W. H. Krieger am 30. April. RE 


Krohn, Paul E., al Unterpaftor der Trinitatisgemeinde in Linen 
Nebr., ! 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
betreffende Diftriftspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
Lehrern an Gemeimdefchulen follen im Auftrag des betreffenden 
an gefchehen. (Nebengefeke zur Konftitution der Synode, 
4,17. 


bon PX. 9. Ernft am 80. April. 

Leininger, Walter R., in der ©t. Matthäusgemeinde in time 
und der Immanuel3gemeinde in Clayton, Wis., von B 9 
Winter am 23. April. % 

May, Wilbur T., in der St. ThHomasgemeinde in San Brumo, Call 
bon PB. 9. D. Lang am 23. April. 

Morrifon, Donald W., in der St. VBaulsgemeinde, Mount Elen 
Mic., von P %. 3. Friefe am 23. April. 

Muhly, Edvard, als Kaplan für die Lutherifche Miffionsgefelich 
bon Maryland, in Baltimore, Md., von P W. %. Brüning t 
16. April. 5 

Scheel, M. Fred, in der Mount Bion-Gemeinde in Denver, sol 
bon Bräfes W. AV. Enge am 23. April. 

Schmidt, Neinhold, in der Grace-Gemeinde in Bort Alberni, ON 
Can., von P 3. Eichenlaub am 23. April. E 

Starenfo, Nonad E., in der Faith-Gemeinde in Livonia, Mi 
bon PT. 9. 9083 am 23. April. { 

Zeile, Walter 2., in der Somerfet Hills-Gemeinde in Bas 
Nidge, N.S., von PW. A. Neuning am 23. April. 


Predigtamtsfandidat 
Drdiniert und eingeführt: 
Carlton, Robert &., in der Concordiagemeinde in Barftotv, Calif., 
bon PB Baul E. Neipp am 16. April. 


Paitoren 
Abgeordnet: 

Grunoio, Robert W., als Reifemiffionar im Florida-Georgia-Diftrikt, 
in der Our Savior- Kirche, Fort Lauderdale, von PR. ©. 
Gülgow am 30. April. 

Hedemann, Leiter ©, al3 Neifemiffionae des Nord-Nebrasta- 
Diitrifts, in Columbus, Nebr., von PBräfes %. Niedner am 
16. April. 

Gingefüdrt: 

Behrmann, Frederik W., in der Exften Gemeinde in Concord, Calif., 
bon PD. R. Sanfe am 30. April. 

Sieb, Erwin W., in der Trinitatisgemeinde in Elmore, Ohio, von 
PR 2. 3. Naufch am 16. April. 

Hinz, Frederid, als Direktor und Brinzipal der Martin Luther- 
SHochicjule in Nerv York, N.Y., von PH. W. Die am 30. Aprit. 

Kramer, Walter, in der Grand Lafe-emeinde in Oakland, Calif., 
von P W. W. Thiele am 16. April. 


LZehreramtsfandidnt 
Cingeführt: 
Pflug, ©. Roy, in der St. Martinigemeinde in Milwautee, 1 
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bon PX. 9. Oswald am 25. September 1960. 
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Anzeigen und Befanntmahungen 
Vijitator ernannt 


> Ehgar W. Eroll von Cottage Hills, IU., zum Berater des 
"Kreeifes an Stelle von P Mfred Bed. 


Alfred Bul3, Präfjes des Süd-Ilinois-Diftrifts 


"r de8 Arrangier-Komitees für Die Synode in Cleveland, 1962 
Ener 9. Jürgens, Vorfißer, 3971 W. 43 ©t., Cleveland 9, Ohio 
©r Enfler, Sefretär, 475 ©. 28815 St., Willoughby, Ohio 

FH Mlifon, Ausitellungen, 5897 Nicfmond Rd., Cleveland 24, 
Shio 
Sene Belt, Öffentliche Beziehungen, 1366 Winfton Nd., Cleve- 
Fand 21, Ohio 

| ı Felten, Berfonal, 5400 Beacon Nd., Cleveland 24, Ohio 
Falter Hoppe, Gottesdienfte, 17525 Madifon Ave., Cleve- 
Sand 7, Ohio 

2 Sallos, Kafjierer, 19512 Coffinberry Blvd., Cleveland 26, 
dio 


Sinanzbericht 
Bom 1. Februar 6i3 30. April 1961 

Brage der Diitriite: 
Demo Britiih, Coluisubia, 0 er 2 u 2 % 16,838 
x EIER 141,814 
96,000 
58,342 
205,130 
37,660 
98,750 
140,000 
111,200 
18,750 
326,059 
368,129 
328,931 
19,000 
246,767 
87,701 
147,337 
88,750 
40,006 
41,294 
45,000 
120,000 
60,853 
85,000 
79,079 
110,782 
215,407 
43,000 
86,355 
95,047 
259,125 
162,500 


Rebrasfa __ PARSE EN 23 


lörsenniim 2 00 BEER EIER 


Bean 2 2 > 


fommen 1. Februar bi3 30. April ___ $3,980,606 
Martin © Strieter, Saffterer 


P. Dan Ludivig, Regiftrierung, 160 Noxthfield Nd., Noxthfield, Ohio 

PB. George MeCree, Halle und Gerät, 4525 Rody Niver Drive, Cleve- 
land 35, Ohio 

Norman PBrahit, Quartiere, 4827 W. 9715 St., Cleveland 9, Ohio 

Ralph Shuls, Mufit, 2511 Torrington Ave., Cleveland 34, Ohio 

Martin Wegman, Suriitiicher Berater, Williamfon Bldg., Cleve- 
land 14, Ohio 

Mıs. Chril Wismar, Gottesdienfte, 19205 Maple Heights Blvd., 
Cleveland 37, Ohio 

Dr. 8. &. Birfner, Berater, 1145 South Barı St., Fort Wahne 2, 
Ind. 

Dr. Ottomar Krüger, Berater, 139 ©. High St., Afron 8, Ohio 

Sohn ®. Behnfen 


Wahlrefultat 


P. Carl ®. Berner, D.D., von 203 Angeles, Calif., ift zum 
Direktor des Lutherifchen Laieninftituts, welches auf dem Plab des 
ConcordiasCollege in Miltwaufee gegründet werden fol, gewählt 
worden. 

Felig Kresihmar, Sekretär der Auffichtsbehörde 


Für unberufbar erklärt 


P Jacob Noßnagel von Wembley, Alberta, Can., hat fein Amt 
in der Nifjouri-Shnode niedergelegt und it unberufbar. 


Alfred Miller 
Prajes des Alberta und Britifp-Columbia Diftrifts 


Nominationen erbeten 


Die Aufjichtsbehörde des Concordia-College in St.Baul Täpt 
mit Genehmigung der Behörde für höhere Erziehung die Einladung 
an alle Synodalgemeinden ergehen, Kandidaten fir die associate- 
Brofejjur für Sozialwiljenfhaft und Verwaltung aufzuftellen. Der 
Kandidat muß ein fernfejter lutherijcher Theolog fein, der die nötige 
Zehrhaftigfeit bejigt (1 Tim. 3, 2). Er muß imftande fein, die 
Tynodale Hochjcjule als deren Prinzipal zu berivalten. Er muß 
einen Magiitergrad jamt nötigen Kredit3 auf dem Gebiet der Ver 
waltung, wie diejelben von den affreditierenden Behörden vorge- 
ichrieben ind, bejigen. Die Namen pafjender Kandidaten jamt Ver- 
zeichnis deren Kähigfeiten müjjen bis zum 15. Juli 1961 in den 
Händen des Unterzeichneten jein. 


Rev. Wm. A. PoEHLER, President 
Concordia College 
275 N. Syndicate Ave., St. Paul 4, Minn, 


Der „Lutheraner” eriheint alle vierzehn Tage für den fähr! Subffrip» 
tionspreis bon $1.75. Im boraus zahlbar. oe pen SAuiEEn 


Redakteur: Dr. D. E. Sohn 
Nedaktiunskomitee: Dr. 9. 3. A. Bouman, Dr. 9. V. Mayer, Dr. 2. W. Spig 
Mitarbeiter und Korreipondenten 


P. ®. Bouman, Silver Bay, Minn. P. 9... Bölfh, Bremen, Deutfchland ° 
P. 6. M. Krad), Detroit, Mid. Dr. 9. Nottmann, Borto Alegre 

P. €. 3. Mandle, Monroe, Mid. Dr. W. db. Rode Gauer, St. Louis, Mo. 
Dr. 3. T. Müller, St. Louis, Mo. P. €. R. Gelg, Kowloon, Honglong 


Prof. M. Naumann, Springfield, IL. Brof. Dtto Gtablle, Springfield, IU. 
P. R. Norden, Chicago, SL. P. B. Wiegner, Transcona, Man., Can, 


„Briefe, melde Geihäftlies (Beitellungen, Abbeitellungen, Gelder, Adrep- 
veränderungen der Lejer ujw.) enthalten, jind unter der Mdreffe: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an da3 ®er- 
lagshbauß zu jenden. 

Briefe, melde BB der Paltoren und Lehrer, Berichte über 
DOrdinationen, Einführungen von Baltoren und Lehrern, Kirh- und Schulweihen 
und Jubiläen enthalten, jind unter der Adrejje: Statistical Bureau, Lutheran 
ei 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo. an den Statijtiler zu 
enden. 

Briefe, welhe Mitteilungen für das Blatt (Artilel, Belanntmahungen uf.) 
enthalten, find unter der Xdrefje: Lutheraner, c/o Prof. O. E. Sohn, 801 De 
Mun Ave, St.Louis 5, Mo., an die Redaltion zu fenden. 

Um Aufnahme in die folgende Nummer de Blattes finden zu Tönnen, 
müffen alle fürgeren Anzeigen jpätelten3 am DÜERURERFEREN bor dem Diens- 
tag, dejien Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Nedaltion fein, 
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Devotions applying Seripture 
to your everyday life 


a ar une ne : 
A =, y of 9° dies; n: we bee ing aw 


o\ . SS ac m! ” 
head. To gr witne to ©" re pl u. mem“ 
en 1% ur 19) ul 
Tre re ea and Ehe tasks 


e ( 
L R « is tak £ The W ‚morY 
This portion of a devotion is taken from Ihe me ook @ 


Proverbs for Today by Thomas Coates. This book and out E 
its companion volume, The Psalms for Today, each con- ir in the g 
tains 58 devotions based on Scripture and applied to daily ” EB 
living. These devotions demonstrate how significantly Gray half { 
the Proverbs and the Psalms speak to you today and x. ag 
guide you in a God-pleasing life. Order these books of 

devotional strength, courage, and comfort soon. 

$2.00 each. 


Concordia Publishing House 3558 South Jefferson Avenue 
St. Louis 18, Missouri 


Please send me this two-volume devotional set: 
No. 6F1081, THE PROVERBS FOR TODAY, by Coates, @ $2.00 


= No. 6F1071, THE PSALMS FOR TODAY, by Coates, @ $2.00 
lenelöser ge sr D Bill me ® 

(To cover partial cost of shipping and postage — on all CASH ORDERS — please add 5 cents 

for each dollar of your total purchase. Actual transportation costs will be billed on all 

CHARGE ORDERS.) 

Name 2 2 11 2 RE ET ER RE PUBLISHING HOUSE 
SAINT LOUIS 18, MISSOURI 

Address ————— 0000000000000 


City Zone 


